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Ist das Estenhahndestzit heilbar?
Das beliebteste Mittel unserer Verkehrsverwaltun-

Len. immer bedrohlicher anwachsenden Fehlbeträgen
entgögenzuwirken, besteht bekanntlich in einer ohne viel
Gedankenarbeit dekretierten Erhebung von Zuschlägen
zu den geltenden Tarifen . Das ist zwar die bequemste,
aber nicht die zweckmäßigste und erfolgsicherste Art,
gegen die Defizitwirtschaft anzukämpfen . Nach diesem
schlecht bewährten Rezept ist bisher unsere Eisenbahn¬
verwaltung verfahren , ohne damit viel anderes als eine
wesentliche Verteuerung des Verkehrs bewirkt zu haben.

Nun macht Reinhold Melchior-Berlin in der „Zei¬
tung des Vereins Deutscher Eisenbahnverwaltungen"
von dem üblichen Schema abweichende Vorschläge zu
einer vernünftigeren und auch finanziell mehr ver¬
sprechenden Änderung des Eisenbahn -Fahrpreistarifs,
an denen man an zuständiger Stelle nicht achtlos vor-
Lbergehen sollte. Melchior will die bisherige Methode
de: Zuschläge zu den vorhandenen Tarifsätzen durch
einen organisch gestalteten und den mannigfachen Er¬
fordernissen mehr angepaßten Tarif ersetzen. Im
Gegensatz zu dem geltenden Tarif mit den nach Kilo¬
metern berechneten Einheitssätzen strebt Melchior
weitestgehende Berücksichtigung der Tragfähigkeit des
Verkehrs an. Den Verkehr über weite Strecken tari¬
farisch zu begünstigen, liege sowohl im allgemeinen
wirtschaftlichen Interesse des Landes wie im Interesse
der Eisenbahn selber, der im Verkehr über weite Ent¬
fernungen geringere Selbstkosten erwachsen als im Nah¬
verkehr. Voll ergiebig könne daher auch im Personen¬
verkehr nur ein mit wachsender Entfernung abgestafsel-
ter Tarif sein. Gegenüber dem gelegentlichen Benutzer
per Eisskbahn verlangt Melchior größere Fahrpreis¬
begünstigung für die regelmäßigen Benutzer der Eisen¬
bahn . Die bestehenden Zeitkarten für bestimmte
Strecken (Arbeiter -, Schülerkarten ) genügen nicht; die
große Zahl der Geschäftsreisenden, wie überhaupt -aller,
die häufig fahren , ohne sich auf eine bestimmte Strecke

> zu beschränken, hat keinen oder doch nur ganz geringe«
Vorteil von der Zeitkarte . Die Einführung von Gene¬
ralabonnements nach belgischem und schweizerischem
Muster hält Melchior nicht für nachahmenswert , weil
dis Eisenbahn Gefahr laufe, ) viele Inhaber solcher
Abonneinents weit unter Selbstkosten zu befördern,
während bei entsprechender Hochhaltung des Preises
der Kreis der Benutzer allzusehr eingeschränkt werde.
Dagegen empfiehlt Melchior das badische K i l o-
meterheft,  das sich großer Beliebtheit erfreute . Bei
nicht zu langer Gültigkeitsdauer und nicht zu großer
Kilometerzahl könne ein Rabatt auf den Normalfahr¬
preis gewährt werden und zwar ein um so höherer , je
größer die Entfernung ist, für die der Reisende im vor¬
aus zu zahlen bereit ist. Vorgeschlagen wird die Ein¬
führung von Gruppen von Kilometerheften , die sich nach
der Große des Netzes, für das sie gelten , und nach der
Gültigkeitsdauer unterscheiden. Für besonders starke
Benutzer der Eisenbahn kämen neben dem Kilometer¬
heft noch andere Erleichterungen in Betracht , so die
Ausgabe von Karten , die den Inhaber berechtigen,
innerhalb des Netzes, für das sie gelten , während einer
festgesetzten Frist alle Fahrkarten znm halben Preise zu
lösen, Halbpreiskarten . die in dem System der Fahr-
prcisbegünstigungen die zweite Stufe bilden . Sie
unterscheiden sich von den Generalabonnements dadurch,
daß der Inhaber um so mehr an die Eisenbahn zu
zahlen hat , je mehr er führt . Ter Preis der Halbpreis-
karten , für die die gleiche Gruppeneinteilung vorzu¬
sehen ist wie für die Kilometerhefte , ist so bemessen, daß
dem Inhaber der Karte gegenüber dem Inhaber eines
entsprechenden Kilometerhestcs erst Vorteile erwachsen,
wenn er wesentlich mehr Kilometer abfährt , als für den
Inhaber eines Kilometerheftes der entsprechenden
Gruvpe vorgesehen sind. Reisende, die besonders viel
Gebrauch von der Eisenbahn machen, erhalten auf diese
Weise einen entsprechend höheren Rabatt . Das Interesse
der Bahn aber blelbt genügend gewahrt , denn der
Reifende hat stets 50 Prozent des Normalpreises zu¬
züglich der einmal erhobenen festen Mindestgebühr zu
entrichten.

Die Hauptmerkmale des Melchiorfchen Reformvor-
schlages sind demnach: Normalbeförderungsgebühren,
Kilometerheft und Halbpreiskarten . Für Einzelfahr-
ten schlägt Melchior unter eingeklammerter Beifügung
der Tarifsätze vom 1 März 1920 folgende Grundge¬
bühren vor:

I . «4L : i . RI. III . st . IV . Kl
fiit 1 km 42 (54) 26 (23.04) 16 (14.43) 10 (9)

Dazu als Entfernungszuschläge für alle Klassen:
I- St. Ion 50 % (0 ) 151—250 km 20 % (0)

Sl- 100 km 40 % (6 ) 251—46# km 10 % (#)
101—150 im 30 % (0 ) über 4SI km C% (#1

als Schnellzugszufchläge:
fuc (mtar .uRscit I . Kl . IT . Kl. III . Kl.

(Mark)
1- 700 km 21 (G Lzw 12) 13 (6 bzw. 12) 8 (3 bzo . 6)

101—200 Irre 31 (12 bzw. 18) 19 (12 bzw. 18) 12 (G bzw. 9)
über ?0G km 42 (18) 2C (18) 16 (9)

Die Kilometerhefte (gültig für den Inhaber und die
mit ihm fahrenden Angehörigen ) sollen für zwei
Wagenklassen (2. und 3. Klasse) auf 3- und ömonatige
Dauer zu je 1000, 2000 und 3000 Kilometer , gültig für
Netze von 3000 und 12 000 Kilometer , sowie für das
gesamte Reichseisenbahnnetz zur Ausgabe gelangen . Zu
dem Grundpreis würden eine mäßige Fahrteinschreibe¬
gebühr sowie eventl . Schnellzugzuschläge hinzukommen.
Die Halbpreiskarten entsprechen hinsichtlich Gültigkeits¬
dauer , Netzeinteilung und Klassenbenutzung genau dem
Kilometerheft , nur der Preis ist billiger.

Bon der Durchführung seines Tarifreformvorschlages
verspricht sich Melchior eine Steigerung der Einnahmen
um 40 Prozent , das wären 1% Milliarden Mark mehr
als die gegenwärtigen Einnahmen . Ob diese Erwartun¬
gen in der Praxis zutreffen würden , ist natürlich eine
theoretisch schwer zu entscheidende Frage . Immerhin
find die Vorschläge Melchiors von einem gesunderen und
von allem trockenen Schematismus uncmgekränkelten
Geist eingegeben, so daß man zu dem Erfolg ihrer
Durchführung mehr Vertrauen haben kann als zu den
Reformwerken, die wir auf dem Gebiet der Fahrpreis-
iarifs bisher über uns ergehen lassen mußten . Seine
Vorschläge scheinen uns jedenfalls der ernstesten Prü¬
fung wert , weil sie neue und verheißungsvolle Wege
zeigen, auf denen wir den ersten Schritt tun müssen,
um aus der unheilvollen , drückenden Defizitwirtfchaft
herauszukommen.

Die Ententenote gegen die deutsche Luftpoüzei.
W. T.-B. Berlin . 3. Jon . (Drahtbericht.) Die B o t -

schafterkonferenz  richtete am 31. Dezember folgende
Rote  an die Friedensoelegation in Baris : Am 4. Dezember
ül-ersandten Sie der Konferenz eine Rote , in der die deutsche
Regierung erklärt, an der Ansicht festbalten zu müssen, daß
die Ausrüstung der Polizei mit Luftfahr¬
gerät  weder gegen den Vertrag von Versailles noch gegen
die Abmachungen von Sva verstoße. Ich beehre mich. Ihnen
mitzutei-len. dah die Konferenz nach erneuter Prüfung der
Frage nur in aller Form die früheren Entscheidungenauf¬
recht erhalten könne. Das Bestehen der Luftvolizei steht
offenbar in Widerspruch zu Artikel 138 des Vertrags und
dis Bildung von Ausbildungssefchwadern für die Polizei
würde dem Absatz 3 des Artikäs 162 direkt zuwider laufen.
Außerdem stellten die alliierten Regierungen in der Note
vom 22. Juni bei der Erteilung der Genehmigung zur Ver¬
mehrung der deutschen Polizei die Bedingung , datz diese mit
Bewaffnung versehen würde, die ihren Aufgaben zu ent¬
sprechen habe und die von der Kantrollkommission zu be¬
stimmen sei. Die Kontrollkommission traf genaue Bestim¬
mungen über die Bewaffnung . Die Gestattung von Flug¬
zeugen ist dabei nicht vorgesehen. Die Konferenz sieht
keine Veranlassung, die Revision dieser Entscheidung an-
zuordnen.

Die Wahl des Reichspräsidenten.
W. T.-B. Berlin , 1. Jan . Zur Reichspräsiden-

tcnwablfrage  sclkreibt der ..Vorwärts ": Die Frage, ob
dis ,Wahl des Reichspräsidenten Lberhauvt nach Art der
üblichen Parteikämpfe zu erledigen ist. ist bei der Jugend
unseres republikanischen Verfassungslebens noch ungeklärt.
Wie sie entschieden wirb, bängt natürlich in hohem Grade
auch von dem Verhalten der bürgerlichen Par¬
teien  ab . Die Sozialdemokrate erklärte bisher niemals,
den letzigen Reichspräsidenten als ihren Parteikandidaten
wieder aimtellen zu wollen.

Die Veränderung der Ortsklasse«.
BK Berlin . 2. Jan . Dem Reichstag ist vom Rerchs-

nnanzministerium nunmehr der Beschluss des Reichsrats zu-
gegaugen. der eine Versetzung verschiedener Orte und Orts-
teile in höhere Ortsklassen  vorsteht . Für die
Stadtgemeinde Berlin wird Pankow in die Ortsklasse A.
Köpenick. Friedrichs-Hagen. Adlershof und Wittenau in die
Ortsklasse 8 versetzt. In die Ortsklasse A sollen ferner die
Städte Potsdam . Cottbus . Cbemnitz. Deuben bei Dresden,
Bremen. Dortminib. Gelsenkirchen. Böckum. Bottrop. Herne.
Recklinghausen. Wanne. Witten . Eickel. Hörde. Osterfeld.
Wattenscheid. Weitmar. Linden bei Arnsberg. Dahlhausen.
Essen. Duisburg. Elberfeld-Barmen . Hamborn. Oberhausen.
Remscheid. Solingen . Sterkrade. Ohligs . Wald. Velbert
Venrath. Dinslaken. Kray. Katernberg. Steele . Höhscheid.
Vohwinkel, Ronsdorf. Cronenberg. Werden a. d. Ä.. Stüppen¬
berg. Eräfrath. Aachen. Bonn . Koblenz. Trier. Griesheim
a- M.. Ludwigshafen und Mainz  versetzt werden.
Weiter ist die Versetzung einer ganzen Reihe von Ortschaften
in die Ortsklassen 8 und 0 vorgesehen.

Fürst zu Solms -Varuth f.
Br . Berlin , 3. Jan . (Eig . Drahtbericht .) In

Kritschdorf  verschied im Alter von 68 Jahren der
Star .dcsherr Fürst Friedlich Hermann Johann Georg
zu Solms -Varuth , der frühere Oberstkämmerer
des Kaisers  und Militärinspektor der freiwilligen
Krankenpflege bei der Armee im Felde . Im einstigen
Herrenhause trat er als Redner im Plenum und den
Ausschüssen vielfach mit sachlich gehaltenen Reden
hervor.

Zum Streit um Bismarcks Gedanken
und Erinnerungen.

Weiten Kreisen wird es unbekannt fein, worauf es
eigentlich in dem Prozess des Eottaschen Verlags gegen Wil - - -
oelm ii . an kommt. Es ist daher zu begrüßen. dass Geh. ' >
Justizrat Dr. H e i n i tz. als Vertreter von Cotta in dem „
Rechtsstreit vor dem Landgericht Berlin und Blitheraus- - .
seber der „Deutschen Juristen -Zeitung", darin die wichtig- \
üen Gesichtspunkte, um die es sich wesentlich handelt, klar
beraus-chält. Es sind insbesondere drei Rechtsfragen. die in
Betracht kommen: a) Sind die Briefe des damaligen Kron-
vruizen Friedrich Wilhelm und des Prinzen Wilhelm an den
Altreichskanzler Schriftwerke i . S . des Urheberrechts-
Metzes, also individuelle Eetstesschöpfungen von literari¬
scher Bedeutung ? b) Wie steht es . wenn die Briefe von
dritten Per,Ionen verfasst und von den Prinzen nur unter¬
zeichnet worden sind? Kommt in - diesem Fall ein Mit-
urbeoerrecht im Sinne des 8 6 des Gesetzes vom 19. Juni
1901 in Betracht? c) Besteht, wenn die Frage des Urheber¬
rechts zu verneinen ist. irgend ein anderer Rechisschutz gegen
die Veröffentlichung? Liegt etwa eine „unerlaubte Hand¬
lung im Sinne des Urteils des Reichsgerichts vom 7. Nov.
1U8 vor, wenn die Briefe veröffentlicht werden, oder ein
„Per,stoß gegen die guten Sitten ?" Soweit die Rechtsfragen.

Uber den tatsächlichen Inhalt der Briefe berichtet die
„Juristen-Zeitung ": Von den Briefen des Kronprinzen ,
orisdrich Wilhelm beschäftigt sich der eine mit dem Zeitunas-
gerucht, daß Baden Königreich werden solle, währeiid der
andere zu den Wünschen des Prinzen Wilhelm, im Auswär¬
tigen Amt beschäftigt zu werden. Stellung nimmt. Von den
Brieten des Prinzen Wilhelm enthalten zwei Ausführun¬
gen über, die Organisation und Ausdehnung der Berliner
tetadt Mission auf das Reich und legen die Stellungnahme
des Prinzen Wilhelm zu den Zielen dieser Bewegung dar:
em dritter Brief ist das Begleitschreiben. mit dem Prinz
Wilhelm dem Altreichskanzler einen von ihm verfaßten Er¬
laß, den er im Fall seiner Thronbesteigung an die deutschen
Reichstürsten zu richten beabsichtigte, übersandte. Der letzte
Brief endlich, der in die Rogierungszeit Friedrichs III. fällt,
knüpft an Bedenken an . die der Altreichskanzleraus Anlass
von Randbemerkungen des Kronprinzen Wilhelm zu einem
voli-tischcn Bericht aus Wien geäußert batte, und vertritt
den, Standounikt des Gsnerakstahs gegenüber der deutschen
Politik , auf die der Generalstab einen gewissen Einfluss in
Anspruch nehmen zu dürfen glaubte . Es bleibt abzuwarten,
welche Stellung die Gerichte in der Beurteilung der urheber¬
rechtlichen Bedeutung der Briefe sinnehmen. Das deutsche
Volk Hai. über diese Rechtsfragen hinausgebend. gerade jetzt
ein berechtigtes Interesse daran, das politische Vermächtnis
des Altreichskanzlers endlich kennen zu lernen und nickt nur
aus die Nachrichten der ausländischen Presse rerwiesen zu
worden.

de Martin « beim Reichspräsidenten.
Bn. Berlin , 3. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der

Reichspräsident  hat den bisherigen Königlich
italienischen Botschafter de Martina  zur Entgegen-
nahme  seines Alberufungsschreibens  emv-
fangu-n. Bei dem Empfange war der Staatssekretär im
Auswärtigen Amte v. Haniel zugegen.
Ein englisch-deutsches Abkommen über die Rückgabe von

Vermögenswerten.
W . T.-B. London , 2. Jan . Amtlich wird folgende

Isiote bekanntgegeben : Der heutige Besuch des deutschen
Botschafters im Auswärtigen Amt hat keinerlei Bezug
auf die Frage der Entwaffnung . Es handelt sich nur
um die Unterzeichnung eines englisch-deutschen Ab-
komntens, das die Rückgabe  von Vermögenswerten
betrifft , welche englische Staatsangehörige während des
Krieges in Deutschland hatten und umgekehrt solcher
Werte , welche deutsche Staatsangehörige in Groß¬
britannien hatten.

Arbeitrrräte in England.
v . London. 3. Jan . (Eig . Drahtbsrickt.) Die Regierung

hat beschlossen, die Arbeitszeit  in den staatlichen Be¬
trieben herabzuletzen,  um mehr Arbeiter einzustellen
und damit der Arbeitslosigkeit zu steuern. Die Gewerkschaften
sollen diese Massnahmen bekämpfen, woraus zu schließen
wäre, dah die Regierung gleichzeitig auch die Arbeitslöhne
entsprechendherabzusetzen gewillt ist. Sie ist im Begriff
das Problem der Arbeitslosigkeit etwas großzügiger arizu-
fassen, indem sie nach dem Vorschlag des Ingenieurs Sir
Allan S m i t b. im Einvernehmen mit dem Sekretär der
englischen Arbeiterpartei H enderson.  die Beseitigung der
Arbeitslosigkeit von Fall zu Fall und in jedem einzelnen
Betriebe von den betreffenden Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern besorgen lassen will . Zn diesem Zweck werden in
allen Betrieben gemischte Kommissionen, iog. ..Smith-Kom¬
missionen'' in Tätigkeit treten, die ungefähr den deutschenBetriebsräten entsvrecven.

Krassins Londoner Mission.
mz. Baris , 3. Jan . (Drahtbericht.) Nach einer Radio¬

meldung des »Journal ier es nunmehr sicher, dassK r a i s in
Endedieser Woche London verlässt . um  mit der
Sowietreglerung zu verhandeln. Er wird einen endgültige,,
Handelsvertrag in London vorlegen. Bis jetzt sei noch
keine befriedigende Formel gefunden, um das nach England

-Zu schaffende russische Gold vor der Beschlagnahme zu schützen.
Die Lage in Fiume.

mz. Simue , 3. 3an . (Drahtberickt.) Entsprechend dem
Abkommen wurden die beiderseitigen Gefangenen aus-
geta u icht . ,, D,e Mehrzahl der LeLionäre iit in dieKasernen zuruckgekebrt.
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Rückkehr de Baleras nach Irland.

mz . New York, 1. Jan . Havas meldet : Der Sekre¬
tär de Valeras teilt mit , daß dieser, der „Präsident
der R -epublik Jrland ", am 1. Januar in Ir-
land  gelandet sei.

mz. New York, 31. Dez. Der Privatsekretär
de Valeras erklärt , er sei nach Irland zurückgekehrt, um
die Leitung der Sinnfein er - Regierung
wieder zu übernehmen und um der Aufstandsbewegung
in Irland neue Kraft zu geben.

*

mz. Paris . 3. Jan . (DrabtSerickt .) . Nach einer, Blatter-
Meldung aus London haben die Militärbehörden in C o r k
infolge der letzten Angriffe auf Polizeibsamte und Soldaten
beschlossen und offiziell aM-eordnet . dah verschiedene Sauser
in der Gegend der Überfälle , die bei Middleborough und
'Cibe -Souse stattgefunden haben , mit ihren Möbeln ver¬
brannt werden sollen. Das ist am 1. Januar 1921 geschehen.
Man hat den Bewohnern eine Stunde Zeit gelassen, um
ihre Sabseligkeiten in Sicherheit zu bringen . Dre Möbel
^nutzten jedoch zurückbleiben.

Reise des griechischen Königs an die Front.
. mz. Athen , 2. Jan . (Sanas .) Der König  bereitet
lick zur Abreise nach der 'Front bei Smyrna im Lame des

dem Zusammentritt der KcurunrT und der Wahl des Präst-
'drnten stattflnden.

Die heikle Lage der Türkei.
mz. Konstantinovel . L Jan . (Havas .) Die Pforte be¬

findet sich zurzeit in einer ä u h e ist h eikle n Lage.  Der
Schatz ist erschöpft und es fehlen alle Geldmittel , um dre
rückständigen Gebälter der Zivil - und Militärbcumten für
Oktober . November und Dezember zu bezahlen . Die Pforte
Lat deshalb neuerdings weitere Scyritte bei den Verbands-
Mächten unternommen , um die Aufhebung der Be¬
schlagnahme  und die Rückgabe der 400 000 Goldviund
zu verlangen , die in der Kaiserlich Ottomanischen Bank em=
gezahlt sind und zur Deckung des Zinsendienstes für die
wahrend des Krieges aufgenommenen inneren Anleihen
dienen sollen. Der französische Vertreter imVerwaltungs-
rat der „Dette Publiaue Ottomane bat die türkische Regie¬
rung davon verständigt , datz die Verbandsmächte in die
Rückzahlung der genannten Summe eimvilligen unter der
Bedingung . daß Ke nur für die Bedürfnisse des Schatzes ver¬
wandt wird.
! Der Friedensvorschlag der türkischen Nationalisten.

mz. Paris , 3. Jan . (Drahtbericht .) Nach einer Radio-
msldung aus Konstantinovel wird Jzzed - Pascha  nach
Konstantinovel zurückkebren und den Friedensoorschlag von
Muklaia Kemal -Pascka überkringen.

Bereinigte Staaten von Mittelamerika.
W. T.-B. Paris . 2. Jan. In der hiestgen Ausgabe der

, Daily Mail " wird nach spanischen Blättern die Nachricht
über Einigungsbestrebungen zwischen den mittelamerikani-
stlien Republiken dahin ergänzt , dah Guatemala . Hon¬
duras . Nicaragua und Lostarica  sich unter dem
Namen „Bereinigte Staaten von Mittelamerika als Bun¬
desrepublik zusammengeschlossen hätten . Der neue Staat
werde eine einzige Flagge führen und einen gemeinsamen
diplomatischen Vertreter bei den einzelnen Mächten be¬
stellen: auch das Geldwesen werde vereinheitlicht werden.

Wiesbadener Nachrichten.
Volkshochschule.

Man schreibt uns : Die bis jetzt eingelaurenen Airmel-
bungen zur Teilnahme an dam am 10. Januar beginnenden
Lehrgang der Volkshochschule lassen erkennen, dah in den
Kreisen des Publikums Lider den Lehrbetrieb , die Organi¬
sation und die Ziele der Volkshochschule noch immer di«
größte Unklarheit herrscht. Die in der Veröffentlichung des
Tagblatts " vom 27. Dezember angekündigten Arbeitsge¬

meinschaften (im ganzen 32) bilden nicht zusammen einen,
oder, wie es nach der Dreiteilung des ganzen Programms
vielfach angenommen worden ist. drei Kurse, sondern stnd
voneinander unabhängig . Jede der vorgesehenen 32 Arbeits-
semeinschasten wird also das für ste angekündigte Thema in
19 Dovpelstunden belmndeln . Bei einer ganzen Reihe von
Themen lieg : es sogar in dtzr Natur der Cache, dah sie nicht
'in einem Lehrgang von 10 Doppelstunden erledigt werden
können, ist Indern dah sich ihre Behandlung auf mehrere Lehr¬
gänge . also gegebenenfalls auf den Sommer oder nächsten
Winter erstreckt. Es handelt stch ja nicht, wie vielfach noch

irrtümlich angenommen zu werden scheint, um Vorträge , bei
denen sich die Teilnehmer nur hörend verhalten , sondern um
gemeinsame Arbeit aller Teilnehmer an den Arbeitsgemein¬
schaften mit den Leitern . Schon das Zusammenfallen einer
ganzen Zahl von Arbeitsgemeinschaften auf dieselbe Zeit
schlieht es aus . alle zu belegen. Aber auch aus einem inne¬
ren Grunde ist die gleichzeitige Teilnahme an einer gröberen
Zahl von Arbeitsgeineinstlxmten nicht ratsam . Denn wirk¬
licher Erfolg der Arbeit ist mir möglich bei möglichster
Sammlung des Interesses und der Arbeitskraft auf ein
Thema . Denn es muh immer wieder gesagt werden : Nickt
Vivlivisserei . nicht Wissensfirnis ist das Ziel der Volkshoch¬
schule. sondern gründliche , persönliche, ich möchte sagen, ge¬
wachsene Bildung . Durch diese an sich hohen Zielsorderungen
möge stch aber niemand von der Teilnahme abschrecken lasten,
etwa aus Sorge , nicht die nötigen Vorkenntniste zu besitzen.
Wirklich starkes Interest « für die in der Arbeitsgemeinschaft
zu behandelnden Fragen , lebendiges Bildungsbedürfnis und
unvoreuLienon 'mener Wahrheitsstnn stnd die einzigen An¬
forderungen . die zu Beginn der Arbeit von den Leitern der
ArbeitsgomcinMasten gestellt werden müsten. Nähere Aus-
kunit in der Woche vom 3. bis 10. Januar . vr . R.

— Bom Reichsnotopfer . Folgende Bekanntmachung über
die Feststellung des Annahmewerts selbstgezeichneter Kriegs¬
anleihen bei Entrichtung des Reichsnotopfers vom
28. Dezember 1920 wird veröffentlicht : Hat ein Steuerpflich¬
tiger . der zur Entrichtung des Reichsnotopfers selbst ge¬
zeichnet « Schuldverschreibungen  oder Schatz-
anwersungen der Kriegsanleihen des Deutschen Reichs ver¬
wenden will , die Dank, die Sparkasse oder die geschättsmatzig
Bank - oder Bankiergeschaste betteibende Unternehmung , der
der stch die Kriegsanleihestücke in Verwahrung befinden,
nachweislich vor dem 1. Januar 1921 beauftragt , erneu
ziffcrnmähig bestimmten Dettag dieser Stücke zur Bezahlung
seiner Reichsnotopserschuld einer amtlich bestellten Annahme¬
stelle für Wertvaviere eimzu,reichen, so gilt dieser Auftrag als
Antrag an die Annahmestelle zur Annahme der Wertvaviere
und der Tag des Trnganss des Auftrags bei der Bank usw.
als Tag der Hingabe der Wertpapiere an die Annahmestelle.
Daraus ergibt sich, dah der fällige Zinsschein dieser Stucke
der Kavitalertragssteuer nicht unterliegt , und zwar auch
dann nicht , wenn der Zinsschein von den genannten Unter¬
nehmungen bereits am Tage des Eingangs des Auftrags
getrennt mar . In diesen Fällen bat die Bank usw. bei Aus¬
führung des Auftrags der Annahmestelle «ine von ihr ausge¬
stellt« Bescheinigung über den Tag des Eingangs des Auf¬
trags mit vorsulegen . Auf selbstgezeichneteSchuldbuchforde-
rungen der Kriegsanleihen des Deutschen Reichs findet der
Absatz 1 entsprechende Anwendung , wenn der Antrag auf
Übertragung der Sckuldbucksorderung nachweislich vor dem
1. Januar 1921 bei der Reichsfchuldverwaltumg erMvgan-
gen ist. _ ^ .

— Amtliche Fleischvreisfeststellung. Die Regierung
wendet den Fleisch- und Fleischwarenvreisen ihre gröhte Am-
mevksamkeit zu. Auf ihre Beranlastung finden , auch hier
regelmäßige -Feststellungen der Preise statt , wobei insbeson¬
dere auch der Vieheinkaufspreis ermittelt wird.

— Deutsche demokratische Partei. Heute Dienstagabend
8 Uhr findet im Lyzeum 1 am Schlohvlatz eine öffentliche
Volksversammlung statt mit anschliehender freier Aus¬
sprache. Es spricht der bekannte Parlamentarier Londtags-
abgeordneter Professor Dr . Schlobmann (Düsseldorf)
über das Thema : „Was bedeutet die kommende Wahl für
Preuhen und Deutschland". Profestor Schlohmann . der nicht
nur als Politiker sich eines ausgezeichneten Rufs erfreut,
sondern der vor allem als einer der hervorragendsten Kinder¬
ärzte Deutschlands in medizinischen Kreisen als Autorität
gilt , wird in feinem Vortrag auf das deutsche Kinderelend

ein-gehen̂ ,^ B0n  Knaben in die 10. Klasse der
Lyzeen ohne Unterschied, ob es stch dabei um eine städtische
oder orinctite Anstalt handelt , ist von nächsten Ostern ab nach
einem Erlaß des Ministers für Wissenschaft. Kunst und
Volksbildung grundsätzlich nicht mehr zulässtg.

— Die erste Hslzverfteigernng in diesem Winter fand
am Freitag in der Näh« der Platte statt . Di« Preise Lber-
botcn alles bisher Dagewesene. Satt « man stch vorher aus-
genracht, nicht über 500 M . für das Klafter hinauszugeben.
so fielen alle guten Vorsätze während der Versteigerungs¬
stimmung . Zeder glaubte , sich wenigstens % Klafter sichern
zu müssen. Und so wurde denn das Raummeter ie nach
Lase der mehr oder weniger guten Abfahrt mit 125, bis
160 M . bezahlt . In bezug auf die Güte lieh das Holz nichts
zu wünschen übrig.

— Tragisches Geschick. In einem Sause an der Cchivr-
steiner Sttahe ist vor einigen Tagen eine hiesige Dome,
welche ihren schwerkrank darniederliegenden Bruder besticht
hatte , so unglücklich zu Fall gekommen, dah ste einen Schädel¬
bruch erlitt . Der Bruder ist inzwischen gestorben. Die
Schwester hat ihn aus dem Krankenlager abgelöst.

Nachdruck verboten.(31. Fortsetzung.)
Das Marienkind.

Roman von A. Noöl.

Es gehörte allerdings Maries rasches Verständnis
bazu, uin alles gleich zu begreifen . So verstand sie auch,
daß Martha mit den Augen bettelte , sie möchte doch
finm Augenblick zu ihr kommen.

Marie tat ihr endlich den Willen und ging hinüber,
hauptsächlich um Martha zu sagen, sie solle doch nicht
zar so viel Gebäck essen, sonst werde sie noch platzen.

Merkwürdig , daß Frau Leydinghoven darauf gar
Nicht acht gab . Zwar wendete sie Martha den Rücken
zu, allein eine richtige Mutter sah auch das , was hinter
ihrem Rücken vorging . Doch Frau Leydinghoven schien
sich nicht in ihrer normalen Verfassung zu befinden. Sie
war ausfallend blaß , was bei ihrem vollen Gesicht mit
-er nicht ganz unsichtbaren Puderschicht zu wahrer
iGeistersarbe wurde , und während ste den Kopf still-
chielt, rollten ihre Augen von rechts nach links. Dieses
beständige Hin - und Herzucken der schwarzen Augäpfel
in dem weißen Gesicht, die huschenden heimlich suchenden
blicke konnten einen förmlich nervös machen.

Frau Rechtsanwalt Kalt zog sofort, nachdem sie ihren
Kaffee getrunken hatte , eine Arbeit hervor und stickte
als typisches deutsches Weib an einem Kaffeewärmer.

Dadurch erinnerte sich Frau Segler daran , daß sie
gleichfalls eine Arbeit mithatte . Sie strickte aus weißer
Seide einen Kragenschoner für ihren Mann , aber mit
Hindernissen , denn jeden Augenblick reichte sie Marie
die Arbeit : „Du , schau', das Muster geht schon wieder¬
um nicht aus ." .

Jedesmal trennte Marie einige Maschen zurück,
brachte alles in Ordnung und gab der Mutter die Ar-
beit wieder . Doch schon bei der nächsten Radel wieder¬
holte sich die Geschichte.

Rolf bewunderte die Geduld und den guten Humor
des jungen Mädchens . Eine andere wäre länM aus
der Laut gefahren.

Und es war nicht etwa bloß vor den Leuten gespielte
Geduld . Das sah man wohl. Sie nahm die Sache ein¬
fach ein bißchen komisch.

Sie mcchnte Rolf wieder einmal an Walli Rhein-
precht. Ebenso hatte Walli es gestern mit ihrer Groß¬
mama gemacht, der sie beim Patiencelegen half . Die
alte Gräfin gebärdete sich dabei geradezu unleidlich.
Sie war eine noch viel härtere Nervenprobe als Frau
Segler , denn diese war wenigstens ruhig und gutmütig,
während die alte Gräfin ubellaune und Heftigkeit
zeigte und zum Dank für Wallis Bemühungen behaup¬
tete, diese verderbe ihr die Patience.

Merkwürdig , datz er schon wieder eine Ähnlichkeit
zwischen den beiden jungen Mädchen herausfand , die
doch so grundverschieden voneinander waren.

Wenn Rolf an Walli dachte, wandelte ihn beinahe
etwas wie Schuldbewußtsein an . Man konnte ihr nur
Vorzüge nachrühmen . Sie hatte eine gute Natur und
ein völlig unvergiftetes Gemüt , wie man es sogar bei
jungen Mädchen selten trifft , denn auch bei denen sieht
man oft schon eine Dosis Neid, Enttäuschung oder Un¬
zufriedenheit.

Nichts dergleichen war bei Walli wahrzunehmen.
Man mußte sich gestehen, daß sie ein angenehmer und
bequemer Umgang war und ein Naturell besaß, wie
man sich es nur ent seiner zukünftigen Frau wünschen
konnte.

Vielleicht wäre ohne einen ablenkenden Einfluß der
Wunsch seiner Mutter bald der Erfüllung entgegenge¬
reift , denn was ihm in den ersten Augenblicken in Wallis
Gesicht so mißfallen hatte , das schwand ja bei öfterem
Sehen , weil man sich einfach daran gewöhnte.

Und trotz aller damenhaften Zurückhaltung Wallis
fühlte Rolf , daß ihre Gefühle ihm willig entgegen¬
kamen. Aber der ablenkende Einfluß war nun einmal
von allem Anfang an vorhanden , und in dieser Stunde
erstarkte er mächtig.

Es wurde ihm so wohl zumute neben Marie Segler,
die Unterhaltung mit ihr war ihm so angenehm, daß er

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 3.
— Auszeichnung. Dem UnterOffizier Emil Komp  ans Ajiesbnden,

Sohn des hiesigen Schneidermeisters Heinrich Kemp , wurde nachträglich
das Malthcscr .Riltcrlrcuz verliehen . nachdem er schon mit dem Eiserne»
Kreuz 2. Klasse und dem Baltenkrruz ausgezeichnet ist.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Ir. Sonnenberg , L. Jan Das erste Konzert des Mannergesangvereins

„Gemütlichkeit"  hatte am Neujahrstag den diesigen „Kaise -snnl" bis
auf das letzte Plätzchen ocfiiHt. In bezug auf die geleisteten Darbietungen
ist es eine seltene Freude , hier einmal uneingeschränkt loben zu dürfen.
Ei« äutzerst geschickt und geschmackvoll zusammengestelltea Programm , ein
stattlicher Chor , der kaum Künsche offen läßt Man fühlte in alle»
Choren die treffliche Disziplin lcincs Ehaimcistrrs Herrn Hermann
Stillger -Wiesbaden der es versteht, die Stimmen zu einem wohllautenden
und schönen Zusammentlang einander untcrzuordnen und zu verschmelien.
Auch der Reinheit und dynamischen Schattierung ist viel SorgfaU zuge¬
wandt . Als Mitwirkende gaben die Herren Dietzel und Kiesel vom städti¬
schen Kurorchester in Wiesbaden Prcben eines gereisten Könnens . Di«
aktiven Persinsmitglieder Heqmann vnd Pserffer erfreuten die Zuhörer mit
zwei Duetten von Fr . Abt Besonder- lebhafter Beifall wurde der Theater-
Aufführung ,,E ' Rcserl vom Lindenhof" gezollt. Sämiliche . hier mit-
wirkende Damen und Herren des Vereins leisteten nur das Beste. Lina
Wiederhclung dieser Veranstaltung , evenl . als Bolkskonzert , wäre lehr
wünschenswert.

Sport.
* Das Breslauer Sechstagerennen endete damit , datz drei Spitzenpaare,

Lorenz-Stabe , Saldow -Tcchmer und Stellbrinl -Packebusch, 3036.300 km
zurücklegten. Zn den vorgeschriebenen uier Lndlaupn wurde erster Lorenz
mit 6 Punkten vor Saldo » 8 P . und Stellt : ink 10 P . Die genaue Pla¬
zierung der Paare ist: 1. Lorenz-Stabe 6 P -. 2. Saldow -Techmer 8 P .,
3. Stcllbrink -Packebusch 1b P ., 4 Eebr . Huschle eine Runde zurück, 13 P ..
5. Thomas -Krupkat 15 P ., 6. Vermorr -Blekrmolcn 0 P ., 7. Tadewalo-
Pawke 20 P ., 8. Schräge -Häusler 20 P ., s . Joocoi-Boljini 2 Runden zurück,
10. Meier -Tetzlaff 10 Runden zurück.

Eerichtssaal.
Fe . Erpressung . Wegen Unterschlagung hatte der Buchhalter eines

hiesigen Möbclfabrikauten ein- längere Freiheitsjtiafe zu verbüße ». Im
Gefängnis erzählte er seinen Zellengenessen, dem BureLUveisteher «in-s
hiesigen Zustizrats , Wilhelm Ferst und dem Mechaniker Ernst Schick, oo»
angebliche» Mündelgeldunterschlagnngen seines Prinzipals . Als Forst uns
Schick die Freiheit nieder erlangt , fwrieben ste an de» Fabrikanten , for¬
derten 300 000 M . Schweigegelder und z-lgten den Sohn desselben der sran-
zöstschen Behörde wegen Büch-rdiel stähle an . Di - Strafkammer verurteilte
wegen versuchter Erpiesiung Forst zu zwei Zähren Gefängnis , schick zu
einem Jahr neun Monaten und erkannte den Angeklagten die bürgerliche»
Ehrenrechte auf die Dauer ron fünf Zähren ab.

- L- ndfri -densbruch. Zn dem Prozeß vor de, Strafkammer zu
Görlitz wegen L- ndfrieden - bruch in Verbindung mit den Vorgängen in.
Hoyerswerda vom 16. April 1910 wurde das Urteil gefallt . Von den 33 An¬
geklagten wurden 23 des Laniftiedensbruches für schuldig erachtet , dir
übttgen 10 freigrsprochen . Di« Strasea bewege» sich zwischen zwei und
neun Monaten Gefängnis.

Neues aus aller Wett.
verhaftet « LebensmUtelschicber. Der Buchdrucker Pöhling , der ein»

Z-Ulang Zugabferttger aus deiy Bahnhof Vohwinkel war . ist zugleich mit
einem gcwisien Limburg aus Elberfeld in Dllsicldorf verhaftet worden.
Beide hatten unter falschen Namen austerrrd -ntlich umfangreiche Schiebungen
mit Lebensmitteln betrieben . U. a. hat Pöhling , der sich durch grotze Geld-
anvgaben in Vrrgnügungslokalen verdächtig gemacht hatte , einen Waggon
Zucker für 280 000 M . nach Langenlerg verschoben.

Deutsche Rückwanderung au» Amerika. Nach Angaben von Echiffahrts»
agenten , Sie laut ..Fed. Pietz" durch offizielle Feststellungen bestätigt wer¬
den, hat seit Aufhebung des Auswandererverbots nach Europa eine stetig«
Rückwanderung aus Amerika eingesetzt. Die schlechten Arbeitsbedingungen
und di« politische Unfreiheit , dt« wir in Amerika trafen , haben die Ein¬
wanderer sehr enttäuscht Aus Milwaukee sollen tm »origen Jahr gegen
10 000 Mann nach ihrer Heimat zrrrUSgcwandert sein.

Das Bandenunwesen i« Zudustriegebiet . Rach einer Meldung de»
„Berl . Tageblatts " aus Esten hatte die Pclizei nachts auf der Straße «ach
Duisburg einen Feuerkamps mit eiuee bewaffneten Vaud« zu bestehe» . —-
Die Verbrecher , von denen mehrere verwundet wurden , entkamen in der
Dunkelheit . — Zn Bottrop wurden sechs Erfenbahnräuber sestgenommen.
die in den letzten acht Monaten über hundert Erseabahnwagen »usge-
plündert hatten.

Rockeseller « egen Steuerbiuterziehu », <ra, «tUgt . New Yorker Mel¬
dungen zufolge ist gegen den amertlanischea Multimillionär John Rocke-
feller ein gerichtliches Verfahren eingrleitet worden , da er falsche Steuer»
ongaben gemacht hat . Rockesellei wird zur gerichtliche» Verantwortung ge¬
zogen werden.

Die Heimkehr der Letzten au» Sibirien . Nansen erklüite in Stock¬
holm einem Vertreter der Preste gegenüber, datz di« letzten Heimtvaneporte
sür Kriegsgefangene aus Rußland im Februar «der Würz t» der Heimat
eintreffen werden.

Bahuhofsbran » i» Barcelona . Durch einen Brand tm Bahnhof wurde
ein Materialschaden von S Millionen Pesetas verursacht.

sich beinahe wie ein neuer Mensch vorkam. Es war , als
ob sie einen Zauberstab hätte , mit dem sie in ihm eine
Stimmung erweckte, die er nie vorher verspürt hatte
und die offenbar kein anderes Geschöpf auf Gottes Erd¬
boden ihm mitteilen konnte als sie.

Trotz alledem war er Formenmensch genug, um nicht
zu vergessen, daß er nur ein sehr neuer Bekannter sür
sie war , und daß sein Ausharren an ihrer Seite aus-
fallen könnte.

Auch gewahrte er eben unten auf dem Konzertplatzö
seine Mutter , die, die Lorgnette vor den Augen , mit
suchenden Blicken zwischen all den Menschen hindurch¬
schritt.

Als wohlerzogener Sohn beschloß er, hinabzugehen
und sich von ihr treffen zu lassen.

Das war auch besser, als wenn sie etwa heraufkam.
Er empfahl sich demnach, doch flüsterte er zum Ab¬

schied Marie noch die Frage zu, ob sie am Abend nicht
ein wenig aus die Landungsbrücke komme.

Marie antwortete kühl, es wäre wohl möglich, aber
ihre freundlich blickenden Augen entschädigten ihn für
die halb ablehnenden Worte.

Und auch sein Blick war viel, viel wärmer als seine
Frage.

Kaum war er fort , so gaben die Damen ihr Gut¬
achten über ihn ab.

Frau Segler war erstaunt darüber , wie bewundernd
die beiden anderen Damen sich über ihn ausdrückten
und was alles sie an ihm entdeckten. Sie selbst fand
ihn einfach „preußisch", und wenn man bedachte, daß sie
als Kind mit dem Rufe : „Der Preuß ' kommt!" ge¬
schreckt und zu größerem Wohloerhalten angespornt
worden war , so war es klar, daß sie damit keinen sehr
vorteilhaften Eindruck kennzeichnen wollte.

„Man sieht ihm so deutlich die gute Kinderstube
an !" hob Frau Kalt hervor.

„Ich glaube , man sieht ihm noch mehr den Kreis an,
in dem er sich bewegt", ergänzte Frau Leydinghofen.

Lortlttzun, iolgt.»
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IAutomobil- Centrate
Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgate. Erstes Staff, Xt- X.

AHtotaxameter.

!if?n»el  Nafththetrieb. 6162.
Wiesbaden,SÄSh “ :

Vermietung eleg . PriwatautomobOe.

W > Garage, Oel, Benzinu. Pneumatiks.

Hotel Epple
I. V. H. Lehr

empfiehlt abwechslungsreichen

ysttasstlsch zu7,9,HWl
fKon 2 ert - ^ 3 en 4**1' Heini ». WoWffp
!1 riedrichstr. 39, Telephon 3225.
! Samstag, den 8. Januar 1921, abends 71/, Uhr
\ im Kasino , Friedrichstr . 22 Liecäcr - Abend

i£4dolf HClUiiS ©!
Am Flügel : Franz MannstaedL

jProgramm : Winterreise von Franz Schubert.
KonzertflügelBechstein ,Alleinvertreter H.Wolff.
Karten zu Mk. 8.—. 6. - , 4 —, 2.— im Rhein,

i Theater- und Konzert-Büro , Kaiser-Friedrich-
Platz 2 beiStöppier , Rheinstraße 41, sowie an

der Abendkasse . K 32
-iIWHMMMWWWIWW

mit Lichtbildern
und musit. Eriäuterungen.

Dr. Wolfram Waldschmidt.
Karten zu M 6 , 4, 27 , bei Born &Schottrnfels,
Etaadt , Hofbuchhandlung uns vn der Abendkasse.

j PgWW _
SU. Garten

(b. ca. 80 Rnt.) zu nacht,
geflickt. oder geeignetes
Stück Land. Offerten u.
O. 838 Tagol .-Verlag.

( MW

Polstermöbelu. Betten
Klub¬

garnituren,
Klubsessel,

Sofas,
Ottomanen

etc.

beziehen Sie
vorteilhaft

direkt aus
unsrer

Spezialwerk-

Matratzen
in Roßhaar ,

Kapok , Wolle,
Seegras.

Deckbetten u.
Kissen.Stätte.

Reparaturen , Umändern , Neubeziehen.
Gehrüder Leieher 1131

Telephon 8319 . Qranienstraße 6.

Xeuenheim
_ a.{jlulfl Heidelberg
Abitur.  Uberltg . i. alle
Kl. der Staatsschulen.
Handelst. Verpfler. d.

leig . Landwirtsch. F 101
Lehrerin — Dolmetscherin

Ivramömch. Engluck.
Unterricht. Uederseba

Willmann fllabnltr. 24. 3.MW!8t!gtaiß.!
S . ardl. u ersolgr. Nach¬
hilfe d s. erfahr, beftb.
ernrobte Lehrkr. f. fckw.
SckiUer! Erkola. aaraut.!löonorar mäkug! On - u.
W. 828 Taäbl.-Brrh

Kaufmännische
Prioatschnle

von
EmrlStraus

Traurmqe
Dukatengold 900 gestempait
M kar . GoSd 750 n
14 kar . Gold 585

18  kar. Geld 333  pstaaipglU 50.—anj

Hotel„Bristol“ Restaurant
(früher Hotel Fuhr)

3 Geisbergstr. Telephon 6844. Geisbergstr. 3.

— -r:  Exquisite Küche . =
Menüs in unübertroffener Reichhaltigkeit.

Diner 35 Mk . Souper 40 Mk.
Speisen ä la carte in großer Auswahl.

— Vornehmes Tafel - Konzert . ■——

L3S?3

MWle tupft Siisttu. Mo.
Zu unseren Mitte Januar begrünenden Tanz-

lursen in der alten sowie modernen Tanzweise
werden Anmeldungen jederzeit in unserer Wohnung
Walramftratze 7, 2 l. frdl. entgegengenommen.

5ou6l5 Qanzschule
G. ID. lOindschild u. Frau

‘Rdelheidstraße 33 . ‘Jernrui 6010.

Om Januar beginnen wieder unsereQanz-̂Kurse
für‘Anfänger und Üorgeschriftene. Om Onieresss
der “Rufnahme in einen geeigneten Zirkel bitten

wir um baldgefl . “Rnmeldung.
Garl LOolfram iDindschild u. <Jrau

37TI!gl. der Genossenschaft deutscher Tanzlehrer.

HÄj!WiS>
Ecke Moritzstratze. '
Anfang Januar

beginnen
neue Kurse.

mt Anmeldungen
von 10—1 Uhr

Geüild. Engländerin
erteilt grdl. Unterricht
O^ u^ M ^ TagbUBL

Tranzöstseh.
Neuer Zirkel für

Anfänger beginnt
Donnerstag, 6. Jan.
abends 8 Uhr. Vor¬
geschrittene kön¬
nen infranzös . u. engl.
Zirkeln jederz. eintret.

Herlitz -Schule
Rheinstr. 32. Tel. 6593.

Wer erteilt e. Qua?
inner gründl. Unterr. in

Französisch?
Offert, mit Preisangabe
u. T. 838 Taabl.-Verlag

linorme Auswam stets am Lager.

70 Kirchgasss 70
gegen üb. Mauritiuspl. Wiesbaden.

Tel . 6138 . 1566
Lahnstraße

Klarenthal
Teleph. 3566

_ _F . Gies.
la Bohnen - Kafiee , selbstgeb . Kuchen

Wurst eigener Schlachtung.
Apfelwein — Wein — Bier u. div. Getränke.

Gemütl . Z. f. kl. Gesellsch. Saal f.Vereine. Kegelbahn.Thalia-Theater
Kirchgasse 72. Telephon 6137.

Heue letzter Tag?
Aus unserer Decla-Abenteurerklasse.

Die Jagd nach dem Tode.
Abenteurer -Drama in 5 Akten.

In den Hauptrollen:
Lil Dagoveru . Hals Chrisandes ».
Das oerMnomseetlß Korsoll.

Lustspiel
mit Victor Plagge , genannt Kärtchen.

Voranzeige ! Samstag, 8. Januar:
Der gewaltigste und größte Ufa - Film

Anna Boleyn
Historisches Drama in 5 Akten

mit Henny Porten u. Emil Jannlngs.
Regie : Ernst lubifsch.

Immer Mann, der das
Technikum besuchen will,
sucht Wiederbolungsst. in
Algebra u. Planimetrie.
Off. mit Preis u. M. 83S
an den Tagbl.-Verlag. __
Unterricht tut künitlerifch.

Klavieriviel
erteilt erfahren Klavier-
Lebrer Mäh Hon. Bort.
Rekrz. Mittel - » Ober!!.
Oik u E . 833 Taabl.-B.

Billiger als Frachtgut ::
und schnellet *als Eilgut?
“ Regelmäßiger Eilfuhr dienst

Wiesbaden , Mainz und zurück.
Abfahrt täglich:

Von Mainz S Uhr vormittags , RheinaUeo 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm., Nikolasstraße 5.

L. RETTENMAYER , Wiesbaden,
Nikolasstraße 5. Tel.: 12, 115, 124 242 t>o l.

Mainz , Rheinallea 21. Tel. 860. 1585

Seft *. Bordeaur -, Kognak - und Wein»

Flaschen
Lumpen , Papier Metalle , Felle aller Art,Söcke kauft

Tel. « >58. Sch . Still Tel . 6058.
Blücherst r. 6, Miitelb. 1 r. Lager: BlLcherstr . 3.

Hotel Epple
Körnerstraße 7

hat
herrliche Fremdenzimmer

preiswert zu vermieten. *

Wer erteilt zu .Hause
gründlichen Unterricht i.
Zitherspielen?

Adressen mit Breisang.
u. S . 837 Tagbl -Berlas-

sIMm . GOnden
Verloren

Damen - Ledertasche mit
Ausweis . Portemonnate.
Zwicker u. Taickent., tn
der Nähe des Sedanvl.
am Donnerstag abend.
Geldinh. als Fmderlohn.
Abzug, bei I . Löffler.
Gobenstrake 11.  _

Brauner Mragen
1. Jan . abends Emfer
Str . oder Nabe verloren.
Gegen gute Belobn. abz.
Emfer tztr  7 .̂ .Pa;1--

Damen-Regenfchtrm
stehen gelassen. Neuiahrs
tag. Elektr. n. Dotzheim.
Eeg. Bel . abzug. Warte-
firane 6. P .. Biertt. Hobe.

Skunksvelz
Freitag morgen (Bis¬
marckring. Rbeinktr.) ver¬
loren. loegen gute Bel.
abü''g. bei Niethammer.
Emier Stre be 41.

Entlausen
s'Hrrrgranci: Schäferhund.

< .lsband. Abzug.
. , ante Belohnung
Weuilratze. 15. H

Apollo-Kino
Schwaibacher Str. 51. Tel. 829. Wiesbaden.

I3IGBDBIIIKDBBBM3IH9BIS
Täglich Vorstellung von 6—11 Uhr.
Lassifer der Racher.

Abenteuer -Drama im Lande der Mormonen.
Kinoroman in 5 Episoden mit William Farnum.

Erst Epoche:
„Die Rittar vom purpurnen Salbey“.
Ah ! Wie es giesst . Lustspiel.

Die Grube der Bergleute.
Pi ek and Jeff. Lebende Zeichnungen.

Sonn und Festtags : MATINEE um 3 Uhr.

Kfinephon
I ! Aktuell ! ! ! ! Sensationell ! !

Der große , echt spanische
Stierkämpfer - Film:

Ballardo,derKönii dsrÄrena
das Liebesdrama eines Toreros in 6 Akten.

Lustiger Trickfilm.

Anfang Sonntags 3 Uhr,
Wochentags 4 Uhr.

Hotel Epple
I. V. H. Lehr

empfiehlt reichh. preiswerte Abendkarte.

Neues Billard!

LsWutö-Mnsporte
führt aus

Rhein . Auto - Revaratur.
Dotzbeimer Strohe a ).

U-T.
Heute lezter Tag:

iie Maske mit den
weißen Zähnen.

IV. Teil:

!
Der große Abenteurer-

film mit

Miss Pearl White.

Fugenlose Trauringe
Eigene Anfertigung
Konkurrenzlos billig.

Carl Strack
Goldschmied 1251

Michelsb. 15. Tel. 2198.r

ODEON
Ein atemraubendes

ISensations - Detektiv-
Drama:

|üm 100,000 Mark.
Die Abenteuer der

| tollkühnen Detektivin
Editha Camphausen.

4 Akte.
Dr . Palmore.

j Die Tragödie e. Arztes
in 4 Akten.

| Anfang Sonnt . 3 Uhr.
Wochentags 4Uhr , fl

km üchtspisia
Mauritiusstr .12. T.6137
Vom 1. bis 4. Januar:
D Teufel verschrieben.

Drama in 4 Akten.
In dsn Hauptrollen:

Egedc Nissen und
Kurt Keller - NebrI

| (früher Resid .-Theater
Wiesbaden ).

| Komtess Olly zieht die
Kosen an.

| Lustspiel , 3 Akte , mit
Jlizzi Reingruber.

| Wochentags ab 4 Uhr,
Sonntags ab 3 Uhr.
Kleine Eintrittspreise

1.50—3.75 Mark._K9

AMHMllMSbiAil
Dienstag, i.  Januar.

18. VorstellungAbonnement O.
HoffmannsErzählungeil
Phantastische Oper in 3 Bildern,
einem Vor- und Nachspiel von
I . Barbier. Musikv. Offenbach.

Dorspiel.
Stadtrat Lindorf . E. H. Andra
Hoffmann, Dichter. Fr . Scherer
Nillaus, s.Freund R. Wolffreim
Nathanaeh Student . H. Schuh
Hermann, Student . F .WenzelAndreas, Diener . Hch. Schorn
Lutter, Wirt . . Alfr. Wlltschel

1. Bild <1. Erzählung): ^
Spalanzanijstrof. . FritzMechler
Dlenipio, e.PuppeM.Alfermann
Coppelius . . . . E. tz. Andra
Cochenille, Diener . Hch. Schorn
Hoffmann. . . . Fritz Scherer
Niklaus. . . . Ruth Wolffreim

2. BUd(2. Erzählung):
Eiulietta . . Martha Boinmer
Schlehmil . . Alsrander Kipnis
Pittichinaccio . . Hch. Schorn
Dapertutto . . . . G. H. Andra
Hoffmann. . . . Fritz Scherer
Niklaus. . . . Ruth Wolffreim

3. Bild <3, Erzählung):
Rat Crcspel. . . Fritz Mechler
Antonia,s. Docht. M.Alferinann
Franz, sem Diener. Hch. Schorn
Doktor Mirakel. . E. H. Andra
Die Stimined.Mutter LillyHaas
Hofffnann. . . . Fritz Scherer
tstiklaus. . . . Ruth Wolffreim

Nachspiel.
Stadtrat Lindorf . G. H. Andra
Hoffmann . . . . Fritz Scherer
Niklaus. . . . Ruth Wolffreim
Nathanael . . . . Hans Schuhternmnn..Ferdinand Wenzeltella.Sängenn . . M. Dienst
Lutter, Wirt . . Alfred Wuischel
Musik. Leitg. : Arthur Rother.
Ans. S.3V, Ende nach3.30 Uhr.

r Walhalla mb
Die große Affrakflon!

Die Senefizmsteliiini
der vier Teufel

Sensationsfilm aus dem Artistenleben in sechs
prachtvollen Akten , nach dem Roman „Die

vier Teufel“ von Hermann Bang.

Armer klein, fterrot
Schauspiel in 2 Akten.

Der Viererzug,
B. B. Lustspiel mit Arneüd Riet * .

Der Kirt von
Iivlaria Schnee.

Drama , 5 Akte.
In der Hauptrolle:

| Er . Decarli u.
P . Rebkopf.

| Lustig. Beiprogr.
Künstlermusik.

ISpielzeit : 3-lOVs

Rheoanla
Eicbtspiele

Schwaibacher Str. 57.
Bis einschl . Dienstag
Der große Original-
amerikanische Wild-
West Sensations - u.

Abenteuer -Film
Verbannungsyenossen
mit Tom Mix.

Außerdem : Dasbeste
Lustspiel

| Per Nordwind.
Lachen ohne Ende

Residenz'Water.
Dienstag, 4. Januar.

Der letzte Walzer.
Operette in 3 Akteno. O.Strauh.
In den Hauptrollen sind be-
' häftigl: Dis Damen: Wlma
«tarbach, Maria Palik, Tina
Setzboldt. Die Herren: Jacques
Bügler, Ludwig Kepper, F. W.
Lieske, Heinz Ludwig, Hermann

Varndal, Ernst Vogler.
Anfang 7, Ende nach9.30 Uhr.

f iturlißusdionjgrte]
Dienstag, 4. Januar.

Abonnuments-Konzerte.
Stadt. Kurorchester.

Leitung: H. Jrmor, städt.
Kurkapellmeister.

Nachmittags4 bis 6.SO Uhr.
1. Ouvertüre zu „Die sizilia-

nische Vesper* von Verdi.
2. Polonäse in As - dar von

F. Chopin.
8. Piet Hein, holländische

Rhapsodie von P. G. v.
Anrooij.

4. Du bist die Ruh, Lied von
F. Schubert.

5. Vorspiel zu »Odysseus* von
M. Bruch.

6. Finnlandia, symphonische
Dichtung von J. Bibelius.

7. Fantasie aus „Carmen* von
G. Bizet.
Abends 8 bis 3.30 Uhr:

1. Ouvertüre zu „StradelJa"
von F. v, Flotow.

2. Siateley dance und
3. Rustic dance aus den Tänzen

im alten Stile von Cowen.
4. Larghetto von G.F, Händel.
5. Drei spanische Tänze von

M. Moszkowski,
6. Ouvertüre zu „Oberon* von

C. M. v. Weber,
7. Fantasie aus „Der Bajazzo*

von R. Leoncavallo.
8. Chromatischer Galopp von

F. Liszt.

Im

Hotel Epple
Körnerstr. 7, steht einige Tage in der Woche ein

t8T Sälchen ~m
40—50 Personen tarnnd , frei.
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* Zwei ältere gutempf.
Damen suchen nette 2-
Zlm .-Wobn .. evt, 1 grob.
Zimmer mit Küche, in
nur gutem Sause . Off.
«. S . 82-1 Tagbl .-Berlaa.
^ Svezialarzts Wilhelm - od. Taunus-
strahe sof. 3—4-Z.-Wohn.
für vornehme Prärie,.
Off u. E . 883 Taabl -B I.

Jg . Eisenbahner sucht
mollertes Mwi

(Näbs Bahnhof ) m. voll.
Beköstigung. Offert , u.
W —83Z, Tagbl .-Berlag.

Anst. Gsschästssränlein
sumt ,n nur gutem Sause
unbedingt lauberes . gut
mobl . Zim . z. 1. 2. Off. m.
Preis u . E. 837 T .-Vl.

Möbliertes Zim.
im Zentrum gelegen, ver
15. Jan . zu mieten ges.
Offerten unt . F . 838 an
den Tanbl .-Verlag.

Gut
MlleükSM» N

mit Televbon sofort ge¬
sucht. Offert . « . F . 838
an den Tagbl .-Berlaa.Laden
in guter Geschäftslage ge¬
sucht. Offerten u. W . 817
an den Taab l.-Berlag,Laden

Möbl. Zimmer
Nähe Weilstrabe . gesucht.
Angebote unter L. 838
an den Tagül .-Berlaa

Lehrer
leere
auch

jung verb ' sucht
heizbare Räume.
Wans . mit Kochgeli«r„u.
übern , auch Hausaufsicht
Verwalt '.nig. Offert , unt
U. 838 Tagbl .-Verlag.

in gangbarer Lage ver
ofort zu mieten gesucht.

u. !¥. 827 Taaül .-B.
Raum

oder kl. Laden
für Engros -Geschäft

gesucht.
Erw . Nero- od. Stiststr ..
evt. auch Nähe. Off. mit
Preis unter U. 837 an
den Tagbl .-Berlaa

SS )| ß|inlnefin| täfl
/  ~  I vreisw- abzngeben. Adr.
I Prioat-Berkaufe J j tm Taaül.-Berlag. Tu

SpeisezimmerEine flott gehendeWhmchmlSAsaa 1 iE 4 *s?
eigener , Anfertigung

zû verkauien . L,Schmidt

wegzugshalber ' preiswert -------- - -----7. . . -3uößifaufen.
Zu erfragen bei Adam. Kiedricher Str . 12. M 2
Zietenring 14. abends v. Grobes Sofa
7 lüMlL _ __ u . 2 einzelne Sessel zu ok

Zwei Ferkel . ISchaub. Mo ritzstra he 2!. „ ^ Zwer Ferkel . Schaub. Mo ritzstra he 2",
10 Wochen alt . zu verk. „Wegen Nicktabbölüng
Lend le . Rod erstrabe 20_ günstig abzugeben je ein

. . . . f

Kunde
Futter

Mangel billig zu verk.
bei Litzmgcr. Vierstadt , j
Wiesbadener Str . 19.

Hochedl. starker gelber

Borer
ndu. 4500:  0000 Mark.

Morvs . Mainz.
Cbrlstovbstrabe 5

Televbon 580.

unbestechl..
dressiert.

Stallung
für 1—2 Pferde gesucht.
Off. u . E . 837 Tagbl .-Pl.

per sofort oder 15. ll.rnuar von
9. jung _ Herrn m öbi , Zimmer,

eventl . kleines Wohn - und Schlafzimmer . Offerten
unter D. 837 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Wohnungen
zu vertauschen

Wohnungstausch.
.Wer tauscht 2—3Z .-W.
in Wiesbaden geg. 2 Z-
Wobn . in Sonnenberg?
Off , n . T. 837 Tagbl '-Bl

Wer tauscht schöne
3-Zl5!Mel'MWMg

gegen eine solche in Lg.-
Schwalbach zum 1. 4. 21.
Offerten unter H. 816 an
den Taabl .-Be rlaa.

Wer tauscht
4-Z -Wobn ., Part ., oder
2-Z.-Wobn . mit Lagerr.
im Zenrrum , gegen m.
schone vreisw . 3-Z.-W.
stn Weitend ? Offerten u.
3 . 828 an den Tagbl .-B.

Scköne sonnige

mittl . Röderstr.. Allees..
Gas . Elektr Bad oorh..
gegen 4-Z.-Wobni>ng im
Sud - oder Westviertel
zu tauschen gesucht. Zu
erfrag , im Taabl -B . Ta

Wohmmgs
tauschfloOes.s.-ffilesöaBen

Eine 6-Z.-Wohnung in
Salle a . S .. in g. Lage,
gegen gleichw. in Wies¬
baden zu tausch, gesucht.
Angebote unter 3 . 835
an den Tagbl .-Verlag.

a. d. Mann
Herrn treu , I

Große Kommode
Palisanderholz.

vass. für Billa , in gute mit Schiebeauszügen , zu
Sande nn Auftrag zu verkaufen bei Sadowsky.
vert . Adresse zu erfrag . Rhein strabe 47. 2.
1!L-,4.agbl .-Verlag . Tx i vol. Waschkommode

Zwer deutsche Schäker- mit Marm .. 1 weibe eis.
Hündinnen verk. Debus - Bettstelle mit Messing
mann . Dotzh. Str . 171.  i »u verk. Helenenstr. 15,

Schöne Hähne zu verk. | Linterhaus Part ._
Küchen-Einrichtung

u. Vertikos , neu. zu verk.
Zimmermann.

_F ranken strabs 18.
Diplomat (Eiche),

massiv gearbeitet , billig
zu verk. Koch, Bismarck-
ring 87.

Seelgen . Äd lerstra tze 8. 2 l
, 3 Pfd . Gänsefedern.
irisch geruvst . vrw . zu vk.
v-abe . Schacktstr. 20. P . I

2 Pi ? WIMM
mit elektrischen Bronze-
Bouauets zu verkaufen . _
Zu besichtigen von 4—61 « gs**
_Nerota l 35.  BereMe!

„3 «« Jackenkleider bill. Ein Schiff prachtvolle
Essero. üiOmMju ^ Arbeit , geeign. f. Tomb..

©ut erhaltenes Breis usw.. billig verk
Covercoat -Kostüm Schiffer. Kirchgasse 52.

auf Seide gefüttert . Sr . Menuber d. Kaufhaus
>chl. Fig . (44) preiswert Mum ,x.iM al ._
m verk. Franz . Lesehalle, Gute Nabmaich. h,il zu
Wilhelmstrabe 42, von verk. Fr an kenstr. 22. 1
9 bis 1 u. 3 bis 5 Uhr. Rodelschlitten u. lenkb.
Händler verbeten.  Schlitten zu verk. Frau

Wolf , Faulbrunnenstr . 13

i Händler-Verkäufe )

SWrrmm
ecku eichen, vr . Schreiner¬
arbeit . mit Glas und
Marm .. 2turig 4300 Mk..
3tung .5200 Mk.. zu verk.
H. Schäker Stiftktrabe 12

kchlchi » .
besteb aus 2tür . Schrank.
2 Kettst 2 Nachttischen.1 Waschkom. mit Marm.
u. Soiegelaufs .. 2200 Jl:

Aus Prioaibesch
ein Jagd - oder Pirsch-
wagen zu kaufen gesucht.
Ofserien unter 3 . 838 an

zu kaufen gesucht. Frau
Trost . HeUmundstrabe 31,
Vorderhaus Mansarde.

Frerkteh. . .
zu .kaufen gesucht.
Blucherstrabc 15.

^rubl.

m . Eichen nubb.-voliert.
Rüstern . Mab ., mit 2- u.
St. Smegelschränk.. 4200.
4800. 5300. 6300. 6700.
0900. 7800. 9500. 12 000.

Uö8s!hMSZMSl
-51- WellrihftMs„̂ 1._

NU -KihlliWe
in Eichen, mit 3 englisch.
Zu.Ten.̂ L 1150 Mark.
Bücherschränke in Eichen
u- Nubb .̂ ä 1450 Mark.
Bauer . Wellrihstrabe 51.

ilaii WK 1
SMkS-.MkS-
Samtic 'jjiouti.  Teuoime.
Federbetten . Gardinen.Gold- und silberiachen.
Zabnaebiis« . uiw kauft
Niehlitr̂ I1̂ ^ T«l^ 487L.
Rufen Sie 349©
Zahle die höchsten Prriie
"9r gut erbniiene

mb«He.
Frau A. Klein.

Eouliustrabe 3. 1 St.

Cut erh. tzrll.-Mhrtl!i»
U . kaufen ges. Schmidt.Nieblstrabe 20. 1 links.

Alte Nähm .-Geft. kauft
Lumb. Friedrichstr 29. 1.
Guterbalt . Gasbackofen.

der gleichzeitig z. Kochen
benutzt w. kann, zu k.
gesucht. Offerten unter.
W . 836 Tagbl .-Berlag.

Flaschen, Papier,
Lumpen rc. k. u. holt ab
Sivver . Oramenttrabr 23.

Televbon 3471.

- -11, $ ., 2 . 4878.

Perlen,
Smaragden usw.

Go ’d-u .Silbersachen ,Bestecke,
Leuchfer , Service , Becher,

Figuren efc . kauft zu höchsten
Preis eh-

Zahle mit federn Gelde.

G . Olrine
HoH Kaiser -Bad , WiihelmsfraSe 48,
Jeden Tag von 97, - 12 u . 2- 47 , Uhr.

Miauten, Platin, Zahngebisss,
goldne Uhren,Silbergegenstänls

Kleidungsstücke , Wäsche , Möbel,
kauft zu liöchsten Preisen

nnrL Schiffer, Xirehgasse 50,2
gegenüber Kaufhaus Blumenthal . Telephon 4394,

Eingang groSes Tor.

Klffi!
5—6 Zimmer m Wiesbaden gegen 5—6
Zimmer in Cöln . Offerten unter T . 838 an
den Tagbl.-Verlag.

Galafrack
mit Goldverzier ., neue IilKläHai I Die^ höchsten Nreik- H

i8.ni j2 Bl . AsWsMW Wh-u.8ö!tNlj!M
LEimer Str . 03. Stb WWW ^WWWW» —L -kL Well ritzftrc'
rast n. Äiarenao -lleberz .. gMli MMlaW  Wßrtf A a

auf Seide gearb .. vreisw . Lrädriae Landwagen
zu verkaufen Nubmann . mit u. olme Federn " ' zu Wett - u. Leib-) kauft
^nlinstr aße 3. 1 _ | verk . Brand Mor itzstr. 50 1^u guten Preisen Koch,

, . . Gehr . Kinderwagen tt LIMÜnnstratzê l | 1-20 MaskenkostümeEin  J! a?r, sm»r elegante I . « ebr. Kinderwagen'neue htfrfcl (Gr. 37) zum I billig ZU verkaufen bei
Preise von Mk. 350 zu Reifert . Eltviller Str . 9.

( ^ Ktofirtalien-AngeboH

60 - 80 ? 00lll
auf 1. Syp . von Selbstg
ver 1. Avril auszulelh.
Off, u.  S. _837  Tagbl .-B.
( Keo iialien -Gefuch«

25 0Ö0 Mk. auf 2? SypI
lEeschäftsbaus ) ver 1. 4.
gesucht. Vermittl . ver-
hcten . Off. u . K. 836 an
den Tagbl .-Berlag.

{ ZiüMMii
Jmm obilien-Berkäufe j

Wobn.-Nachiv.-BLro |
. LionL Os.
IBabnbofstr . 8 T . 768. ,
ITröbte Auswahl von
iMret - u . Kaufobjektsn

jeder Art.

Billa in Lg.-Cchwalbach,
mit einer beziehbaren
6-Zim.-Wohn . in schönster
Loge, zum Preise von
Mk. 80 000.— zu verk.
Rhein . Lotbr . Jmmob .- u.
Hypotbekengesch.. Taunus-
strabe 34.

Für Wirte!
Altren . Restaurant , kon
kurrenzfreie Lage , bald
nbernebmbar . zu verk.
Mindestanz . 40 000 Mk-

Engel.  Tldolfstrabe 7. 1.

zvischen
Goisberg-

Sinterbaus 2 Trevven.
lAahrrad . aut erhalten.Mayer Aiellribstr . 27  5 >ol

Kreuz-Thrrmal -Aad

SSr ^ Slf-  f f <”ä . ä*“ ,afte  UO —41) werden Tausch geg. Schlafzimmer

verkaufen.
Knzuseden

3 und 5 Uhr
straße 28. 3.

ju kaufen gesucht? Seibel,Jalmstrabe 34. Tel . 3263.

KI.ßMI-ÄSitkllk.
in Bab iSoisnäbe . acht
-rremdenzim., mit komvl.
-enventar u. mehr. oerm.
Wobungen , zu verk. An^
zablung ca. 150 000 Mk.
bei Sicherbeitslsist . auch
weniger . Anfragen von
Selbstreflektanten unter
G 838 Tagbl .-Berlag.

Mehrere Baumstucke
zil verk. Offerten unter
T. 832 Tggbl .-Berlaa.

^ edi . Ackermit Baumen , a. 78 Rut .,
Distr . Rosenfeld, erbteil.
iialber zu verk. Näheres
Kbeingauer Str . 5. 3 r.

Kapitalanlage,
mtfit . - Hochwald, zirka

70 Fm., a. m. Grdft.. um¬
ständehalber vreisw . zu
verk. Angeb u. O. 835 an
den Tagbl .-Verlag.

Jmmobilien-Kaufgefuche)

MMB  LMWllS
oder besseres Etagenbaus
zu kaufen aefucht. Ang.

S . 835 Tagbl .-Verlag.

Große Auswahl
IN Herrschaftshausern , Hotels , Pensionen.

Billen , Zins - « . Geschäftshäusern
finden Käufer bei

Grundstücks -Markt . G . m . b. H.
SchwalSacher Etrahe 4, Ecke Rheinftratze.

vreisw . abgegcb. Fricher^
Weilendstrobe 1.T 3.

Sehe _ .. .
(27) zu verk. Schlereth,
Westeiidstrotze 39.

Ern prachtvoller

Teppich
(Lamafell ) . 1.50X2 .00 m.
1 blaues Kleid für jung.
Mädchen. 1 Jackenkleid
billig zu verk. Schilfer.
Kirmgasfe 50. 2. gegenüber
Kaufbaus Blumenthal.
1 Lnftkiffen, Vetr .-O?en.

Elaier , Stdntövfe . Hans-
boltsachen. Tischzeug. D.-
Kleider . Mende . Taunus-
strofie 78. 1. zw. 3 u . 6.

AW - MrMllh 1817
sehr gut erh.. geg. Gebot
z>! verkaufen Offerten
Nero-Werke Wiesb aden.

Piano
la Jnstr .. Friedensw .. zu
verk. Sau . W-stendstr. 89.
Mandol ., Gitarre . Laute,
Zitb .. Violine . Banjo zu
ve rk. ^ ahnstrotze 34 1 r.
Ein gut erhaltenes

Tafel -Klavier
zu verk. Näheres Stein-
a_affe_ 15. Bar t , r.

möbel " Eltvillc ' a. RH..
Wilbelmit rofic 5 Part.
„ Zwei Räber.

50 cm hoch, fast neu. sehr
geeignet für Waldwagen,
billig abzugeben. Krämer.Waldstroke 32. 1 l.

Brachtv . Emaille -Herd
billig zu verk. Weyand,
Lothringer Strab e 28

rl»siSüSekW
alte Kupferstiche und
alte tihuenköpfe, zahlt
hohe Preise mit jedem
Gelo auf Wunich. Angeb.
unter I). 8o8 an den
Ta bl.-B.'rlag.

FlaschenSekt -, Wein
Bordearue,

Kognak'
"-lteiien , Metalle , Papier , kauft und zahlt die h-chsten

n"" « an * Httt  ^ cUe* N"r Halenfelle zahle
^ Bestellungen werd n abgeholt. Karte genü. t.
M . Feigenbaum , Herderstrake 33.

GesWUEmpfehlmgeik

Fast neuer Herd
zu verkaufen Helenen-
strotze 15.  Htb . Part

l LXÄLSMlCM
Rbeinstratze 117. 1

$rfsfmöi‘!en|anirnli!ng
u. guie Einzelmarlen von
Cammlerzu kauf.ges. Angeb.
u. Iü. 800 an Tagbl.-Berl.

Kontrollkasse
National sucht sof. gegen
bar . Ang. u, I . <£. 7460

2 Zimmertüren
k- lt neu. mit Kastenschloß
Futter u. Bekleidung zu
verk. bei Jahn . Michels-bera 10.

W gm Geige
mit Kasten für 600 Mk.
zu verkaufen

Taunusitrane 40, i I

Jm  Chp > Glücklich
WHlielmstr. 58 Fernruf 6656

Kapital-Anlagen
für Beteiligungen
und Hypotheken.

Kauf und Miefe
von herrschaftlichen

Villen u. Etagen.

Gold-Salon
mit Vitrine

u. reizender Salon für
junge Dame. fow. einige
Gebrauchsmobel zu verk.
Besichtigung von 10—2Rerotal 35

4 Schlafzimmer
nutzb hell u. dunk. eich.,
komplett, erstkl. Arbeit,
mit.. 1,80 m brt . Cviegel-
fchranken u . Avotbeken v.
650<T- 105Ü0 Mk.. verk-
H- Kram . Schreiner , in
Mauenheim bei Erben-
bnm . , (Tel . u. Post .)

«chlafzimmer.
bell eichen, mit 1» weitz.
Marm . u. Kristallsoiegcl-
alas billig zu verkaufen.
Koch. Blsmarckring 37.

GlllMUd5um IDteilw
billig zu verk- W. Serl-
bach. Grotze Burastr . 10

Komplettes
Wohn-, und Schlafzimmer
mit Kucke fof. oder fvat
zu kaufen̂ gesucht. Off. u.
N -- Z3.8 ^ agül .-Ver laa ._

Bürger ! Brautv - suchtgsbr. EAktzüglflel
aus Vrivatband . Off. m.
Pr . u. U. 838 Ta gbl.-B.
Schlafzimmer

Speise- u. Wobnzimmer.
fowie Küche von Privat
aefucht. Off. u. U. 817
an den Taabl -Verlag.

öoion-Sintidüung
mit Gardinen

(HerMI ^ suFUvatband zu kauf

Aelt . Herr emvf. sich
z. Beitragen der Bücher,
ders. ubern . auch Ber-trauensvosten . Off unter
D. 836 Tagbl .-Verlag.

Bückerei-
InVentar

zu. verk.: 1 Teisknetmakch.
mit elektr. tNotor . Ern-
fchaltcr u. Leitung , eine
-veigteilmafchine

yfTÄ & är-
verkaufen durch vderPertiko zu kauf, gef

Krautb . Moritzstr. 35. WMLerMahe ^ Ô .

« ..g SLu.  AsfkMMk
mif r, fämtnSe 3StI Äiif!S; ^ 'kaKn ° gesucht̂ Erbitke

5̂ 6000 Blumentöpfe. ■ 1 Flurgarderobe
verschiedener Grobe, zu >- . -- - -
verk. Angebote u. I . 838
an den Tagb l.-Berlag.
„ 1 Posten Päckkartons , u ie >

Neugaile 22. Schuhg.1 au de» TaabE-BeUaL

1 autrr Kleidrrfchrank.
1 Herren - oder Sneifez.
in. kaufen gesucht. Offert,
mit .Vreisana u E 834

^zsszznc v«s'
CRUCiCAUFTRäGeH
JEDER ART UND
JEDENUMFANDES

IM DRUCKEREi-KONTOH
SCHALTERHALLELINKS

LSCHELLENBERG’SCHE
HOFBUCKDRUCKEREI

WIESBADEN

TADRUTTHAUS. LANBGASSE21

Neg.-Retusche
"bcrnebme . beste Ausfuhr.
1,ff. u. E. 836  Tagbl .-Vl.

Einem strebsamen, in¬
telligenten Herrn über¬
gebe ich die alleinige
Versand - Niederlage für
Wiesbaden . Das Verfand-
geichäft. welches leicht zufuhren ist. bietet einem
gcemn. Herrn dauernde

ist Existem-S.
id

auskömmlich.
Zur Uebernabme ' stn,
15 000 Mark erforderlich.
Bewerbungen an FlOl

Carl H. Croll . Cöln.
Kamekestr. 26.

Fabrikation chem. - techn.
Präparate.

@ M 0
oller Art zum Gerben
nimmt an Horn. Cchwal-
bacher Strake M

Wchi zm Me
u, Ausbeff. wird angen
Sedamtratz e 10. 3 linis
Stärkwiiiche w. nngrn.

Petry . Sellmundltr . --

EXiftenz
Gewinnbringendes einge-
fubrtes Unternehmen für
Inland u. Export ist w.
and. Betätigung an solo.
Herrn zu übergeben.

ffi^ ^m^a t̂e Lieferungen u.
chlusfe sind auszufübr.
-ü . 3 . 837 Taabl .-N

fcE . Heiitp,
J' ^ licure — Manlcare.Von 1—7 du soir.

ÜRanHuK K. Bachmann.
^Kirchgasse 64. 1.
Walhall a - Einpanff

4 *uh- u. Schönheitspflege
S. ,rrvhl . Ellenbogens . S.

BWIedenes)
Wer fein Geschäft

gut . ichnell. diskret verk.
od. einen zu verm. Laden
bcreiKtellen kann, wende
stch sor. . an £ lö'
Fabrikdir . a. D ..

Anzüge

Mjahir-Miistz!
. Witwe . 30 Jahre alt

ein Mädchen (9 Jahre)
kalb., etw. Perm ., schön,
eig. Heim. w. sol. netten
Herrn in sich. Stell , od.
Beamten zwecks Heirat
kennen ,u ternen . Offert,
mit Bild unter H. 836
an den Tagbl .-Berlag.

Tochter
aus f Familie . 22 I ..
"vangel . sucht zwecks Ehe
pass. Lebensgef .. in sich.

NeujllhrslvWslh.
Nettes Fraul .. llüchtig

im Haushalt , sucht a d
Wege einen ebenso nett.
Herrn in sich. Stell , k. zu
lernen zw. Heirat . Erilst-nnii- iX d dj„cr"„ i lernen zw. H

JJlt N»?»A? btlektant . m gemeinte Off. mit "Bild
arotz. Anzahl vorgemerlt. \ u. S. 836 Taghl<VerlaL
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Handelsteil.
Dis Wiederbelebung der deutschen Ausfuhr.

Die „Deutsche Export-Revue“ veröffentlicht in ihrer
neuesten Nummer das Ergebnis einer an eine Keine von
Außenhandelsorganisationengerichteten Umfrage. Die Zeit¬
schrift hat den betreffenden Organisationen die nachiolgen-
den Fragen vorgelegtt 1. Wie groß ist der Eingang au Aus¬
fuhrbewilligungs-Anträgen bezw. wie stark ist der Rück¬
gang gegenüber der Zeit zu Anfang des Jahres ? — Ist die
deutsche Industrie auf dem Weltmarkt nicht mehr kon¬
kurrenzfähig, da ihre Preise angeblich die Weltmarktpreise
überschritten haben. 3 Ist wegen der Lage unseres Außen¬
handels eine Änderung der Ausfuhrbedmgungen. besonders
ein Abbau der Valutazuschläge erfolgt,

Dazu schreibt die Zentralstelle der Ausfuhrbewilli¬
gungen für Eisen - und Stahlerzeugnisse:  Zu
Frage 1: Die A"«»hl  der Bewilligungsanträge gibt kein zu¬
treffendes Bild* von der Entwicklung der Ausfuhr. Maß¬
gebend ist vielmehr die Menge der zur Ausfuhr beantragten
Ware Diese hatte nach unseren Anschreibungen im August
ihren tiefsten Stand erreicht Im September war unter der
Einwirkung der neuerlichen Verschlechterung des Kurs¬
standes der Mark und des erfolgten Preisabbaues wieder
eine gewisse Zunahme der Ausfuhrmengen zu verzeichnen,
es bleibt jedoch abzuwarten, ob diese Zunahme von Dauer
ist Zu Frage 2: Die zweite Frage ist schwierig zu beant¬
worten. da die Konkurrenzfähigkeit der deutschen Industrie
nicht allein von den heimischen Produktionsbedingungen,
sondern in weitgehendem Maße auch von dem Stande
unserer Valuta abhängt. Eine Steigerung des Kursstandes
der Mark ist mithin imstande, die Konkurrenzfähigkeit bei
sonst völlig gleichhleiber.den Bedingungen zu erschweren,
wenn nicht unmöglich zu machen, wie ja auch das Anziehen
der Mark im Juni und Juli d. J. tatsächlich außerordentlich
hemmend auf die Exportgeschäfte wirkte, indem es eine
Reihe von Erzeugnissen zum Preise über das Weltmarkt-
niveau brachte. Zu Frage 3: Bereits im Juli, als durch das
Steigen der Mark viele Industrien Absatzstockung verspüren
mußten, erfolgten weitgehende Preisabschläge,

um sich den veränderten Marktverliältnissen anzupassen.
Durch die Tätigkeit der Außenhandelsstelle gelang es, diesen
Preisabbau planmäßig innerhalb der am Ausfuhrgeschäft
interessierten Industrien und Handelskreisen vorzunehmen
und somit eine Schleuderkonkurrenz der deutschen Firmen
untereinander zu vermeiden.

Die Außenlhandelsstelle detr 1 Elektrotechnik
schreibt: 1. Frage: Es darf nicht der Markbetrag berück¬
sichtigt werden: denn Anfang des Jahres hatte jede Ware
den doppelten Markwert wie jetzt, sondern die Ausfuhr¬
menge. Der Menge nach ist gegenüber den ersten Monaten
des Jahres die Ausfuhr elektrotechnischer Erzeugnisse nicht
übermäßig zurückgecangen. 2- Frage : Die deutsche
Elektroindustrie ist auf dem ganzen Welt¬
markt wettbewerbsfähig.  Vorübergehend sind
einige Preise über den Weltmarktpreis hinausgeschossen.
Diese haben in der Zwischenzeit durch den eingetretenen
Rückgang eine Berichtigung erfahren . 3. Frage: Die Valuta¬
zuschläge haben sich dem Kurse der Mark ar.zupassen, da
nur die Preise erzielt werden können, die in den betreffen¬
den IAndern zurzeit gültig sind. Eine Ermäßigung der deut¬
schen Preise weit unter die gültigen Preise würde dei
Außenhandel nicht fördern, da das Ausland ebenfalls kauf¬
müde ist. Die Ausfuhrbedineunaen in der Elektroindustrie
sind den augenblicklichen Verhältnissen angepaßt.

Berliner Devisenkurse.
tF.T.-*. Berlin . S. Jan . Drahtllehe Amnliliinn fit

Hoilan0. 2328 .65 G. Mk. 2327 .35 B. f*r 10® Gulden.
Belgien. 453 .SO G. 459 .50 B. 100 Franteta
Norwegen . . . 1134 .85 G. 1137 .15 B. 100 Kronau
Dänemark . . . 1136 .35 G. 1138 65 B. 100 Kronon
Schweden . , . 1473 .50 G. 1481 .50 B. 100 Kronau
Finnland . . . . 212 .75 G. 213 .25 a 100 Fina.Mark
Italien. 254 .70 G. 25 3.30 3. 100 Lire
London . • « • « 362 20 G. £62 .80 B. 1 Pfd . SterUnjNew-YorJt . . , 74 .42 G. 74 .SS B. 1 Dollar
Pari» . . 436 .5 5 S. *37 .45 B. 100 Franke«
Schwei* . . . . 1131 .85 G. 1136 .15 B. 100 Franke«
Spanien . . . . 874 .00 G. 876 00 B. 100 Pesetai
Wien alte . . , 00 .00 G. oo .oo a 100 Kronaa

< D.Oe. . . 17 .03 G. 17 .07 B. 100 Kronau
Prag . 81 .77 G. » 81 .97 B. »- 100 Krön an
Budapest . . . . 11 .83 G. 11 .89 a ' 100 Kronan

Tagblatt »Sammlungen.
Sls Gut« 1920 gingen bei ans ein: für die Angen- eilanstalt: »en Hit*

genannt 10 M., G. W. 100 St., Brambeer 20 SJt.; für die Blindenschule-
von R . R. W. 20 M., Trust Älin it  20 M., Krau Mntermeyer iO St.,
Eeschiv. Ä. 5 SS., C. Eener S M.. « . R. 5 St-, M. M. ü M., S. St.
20 M., Z. Z. 5 M , Bram beer IS M., Freu Wagner 20 M.; für di- Kinder*
bemabranpalt: von Karl Fritz 10 M , <5 K. 30 M., E. SB. 100 M., Jahn
10 M.. L. A SO W.. Brambeer 20 SR.; für die Kinderhartr: von R. F.
10 M., lohn 20 M.; für das » eriorgungshans für alte Leute: von Frau
Wintermeyer 10 M.. R F AI M.. K. N. 10 SJt., M. SJt. 5 M., Karl Fritz
10 SJt., S . St . 15 SJt., Brambeer 20 SH. ; für das Paullneustift: ran K. N.
10 SJt., SR. M. 5 SH., G W 100 SR., Jahn 10 SR., Brambeei 20 SR.; für
das Rettungshaus: von 05. K. 30 SJt. Fehn 10 SR., Brambaer 15 SR.jfüa
den « rmenverein: ran SR SK 5 SR., Jahn 20 M.; für das Zahannisstist:
van M. W. 10 SH-, Karl Fritz 10 SJt.; für die Krüpueljürlargeivan Eeschm.
K. 5 SR., R. F 5 SR., K. SI s SR., Brambeei 28 SR.; für das Klein*
reirtne.heim: van N. N 15 N . aus einem schiedsmännischenD-rglerch
durch Echiedrmann Malkamestu» 50 31. ; für die Deutsche KiuderhUse. von
R. F. 5 SR., Karl Nikrdemus 20 SH., G. SB. <00 SJt., Jahn 50 SJt,
2 Schellenb -rgsch- Kokbuchdruckerei 300 SR., Dr. W. 10 M.; für blind«
ft,jener aebilteter Stände: von N N. 25  SR., St. St. 10 SJt.; für warmes
Frühstück für arme Kinder: T . K. <0 M., S . Ei . 10 SR., G. SB. 100 SR.,
Zahn 10 SR., St. St 25 SR.: für Katzten für Alm«: van St. F. 5 M., Zahn
ie M Si St. 25 SR., Dr. SB. 10 SJt.; für Speisung brdiirstiger Schulltnder:
ran Frau Zulinr Rosenibal 1« SR., 2»bn 10 SR., St. Si. 10 SR., SchulNaff-
8 SR; für verschämte Hrmf von Iabn 20 SH, St St. 25 SR.; für Ber-
munteten im St . I -sephs-Sospttal: van S . Et . 15 SR.; für die Beteranen:
von G. SB. 200 SR. Der Beklag.

©Ie Morg crn-Liisguve umfaft • Seiten._
tzauptschriflleitcr: H. Lektsch.

werantwartli» für den politischenTeil : F. Günther;  für den Unter,
haltungsteil : B. ». Nauendorf: für  den lokalen und provinziellen Teil,
sowie Gericht»sual und Handel: W. Etz: für die Anzeigen und Reklamen:

H. Dornauf,  sämtlich in Wtesdaoen.
Drucku. Berlag der L. S ch« Uen d er gstchen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schrtftlettung 12 bis l Uhr.

Unser

Itivenfur -TJusverkauf
WflWflHIHBWMIIIlnlllll'.i.liU'LiJ.iliyllliMiiliiiuitnlinniitiiliiiii lüiniluinnülTiiil . iir . ):iiU/i !nMlin : i. iiTrnmtnHli7 . fTTiiTTuimiüIiKhillliimiUiiilliliilMHülinih iiüThiiiTi

beginnt am Dienstag , den Januar•
Durch große Preisermäßigungen in speziell der der TTlode unterworfenen Ableitungen,

bieten wir eine Haufgeiegenheit von

liliiiiib.iiiiihiiiU.iJimiii.iimmiimiiuiumiiJiiiiiiiimmiiiaiffa'miiiiaiimiimmiäm .mimimiiiiiimiiTiniiimmiiiiiTnnnrR'niinHiiiiiimiiilmiiuiiiuiiiiiiMiiiiiiini

Ein Blick in unsre
Schaufenster - und Inn en-Auslagen

wirkt überzeugendt BORMASS.
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Verein zur Errichtung eines WelitWen
Lrankenhslljesu.Westernheims zn Wiesbaden

E. B. F399
Unsere ordentliche Mitgliederversammlung findet

Sonntag, de« 9. Januar 1321, vormittags 1IX Uhr.
im Saale des Synagogen-Gesangoereins. Michels¬
berg 28. statt.

reiches Erscheinen. _ _ _Der Borskand.
Tagesordnung:

% Jahresbericht'.
2. Kaffenbericht des Schatzmeisters und Entlastung

desselben:
3. Aenderung der Satzungen - . .
4. Anträge der Mitglieder (schnftlich anzumelden)
L- Neuwahl des Vorstandes.

Nach Schluß
der Vorsitzende
San .-Rat Dr . , _ _ _ _ _ ... . .
den Stand der Jsr . SckwesternangelegenHeiten einen
Vortrag ballen . Gäste hierzu find willkommen . F399

Dersteigerungsanzeige.
Mitwoch,  den S. dfs., vormittags 9»/, Uhr be¬

ginnend, wird der Unterzeichnete im Derftekge-
rnngslokal Helenenftr. 25, öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung versteigern:
1. Zwangsweise : 1 Auto (Adler-Rennwagen)

sowie verschiedene Möbelstücke.
2.  Freiwillig; 1 sehr guter Stutzflügel v.

Kaps , l Zither . I Schreibmasch. „Ideal"
mit Tisch und Stuhl . 1 Photographen.
Apparat , Alno-Apparat . 1 grobes Öl»
gemSlde, Stilleben v. Ed. Huber und
versch.and .Bilder . 3vallst .Betten ,1Glas¬
schrank. 1 ovaler . 1 Toiletten -, I Züchen-
u. versch. Bauerntischchen , Säulen , Eck-
».Wandbretter . 1Rollschutzwand .1span.
Wand ,l Wandschirm.1Balusttade .1Zla-
vierstuhl , I Gold» u. 1 Personenwage.
ILungenventilat . .1Taschenuhr ,div.elett.
u.Gaslüster .4St .Linol ., 1Reitsatt .. IP .l.
Stiefel . 1Dieneranzug . 1Wasserslein .div.
Haus - u. Küchengegenstände u. a. m.

Besichtigung vor Bersteigerungsbeginu.
Bersteigerung findet bestimmt statt.

Wiesbaden, den 3. Januar 1921.
Richter,  Gerichtsvollzieher»Qranienstr. 48»l.

Sd &wkm Wavthwd
42.

Unser

m mo-m liddym  JreUea

-  futt betzonnen.
ist

1668

IUW MI.WWW
Vollmilch

(Marke„Ideal“ und „Armonr“)
eingetroffen ! — Preis pro Kiste Mk. 445 .—

#larcel?aira Lebeüsmittelhaus
TaunusstraOe 11

Fernruf 3480.
Klrchgasse5
Fernruf 4034.

Selbständigkeit und dauernde, sichere
LE" Existenz"My fioi

bei durchschnittl. Verdienst bs 50000 Mk., bietet sich
durch Uebernahme unser, sensat. Neuheiten und un«
bed ngt in jed. HauSfM noiw . gebrauchten Artikel.
Glänz. Vertretung , für jedermann passend, Branche»
fenntnisse nicht erforderlich. Unbedingt notwendiges
Kapital 4— 10090 Mk., je nach Größe des Bezirks . Gesl.
Offerten unt. I). F. 3235 a. d. Taglil .iti -Berlag erbeten.

Prima Rotkraut
so lange Vorrat , pr. Ztr. 45 .— Mk., im Pfd . 50 Pf

Ludwig Lenz, Kellerstr. 25, Hof.

Intel !. Herren jeden Standes bietet die Übernahme
einer Filiale meines ges. gesch. Reklame-Unternehmens
einen Jahresverdienst von ca. 40 —60 000 Mark.

Verlangt lvird Org .«Talent und ca. 12- 20000 Mark.
Kapital je nach Bezirk, dagegen Branchekenntnis nicht
erforderlich, da Einarbeit auf Wunsch durch Stamm¬
haus erfolgt.

Aussührl. Offerten emster Refl . erbeten an Rellame»
Berlag „Mereur" (Th. Hermannsen ), Frankfurt a. M .,
Fürstenbe ger Straße 161.

Beteiligung!
Geschästsfrau, f-Ls

perfekt, sucht stch an rentablem Unternehmen mit vor¬
erst 10—15 Mille tätig zu beteiligen.

Offerten unterO. VSS an den Lagbl̂ Berlag.

Mlllrsnren
undSdiuiniBppsn.

A. Letschert
10 Faulbrunnenstr. 10

feima Dörioujl
... „ (Simen)

groß .^ Quantum ,̂ hat . abz.Baldaukoaul
Intel

Neu-Ulm.
L_Kitt

für Borzrllan, Steingut,
Marmor . Glas usw.. en
uros - u. en detail - Ver¬
lauf Kitifabrikotion Sch.Rinke. Nereftraße 39 u.
Michelsberg 15. Ziâ -Lad.
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)
(Weibssche  Personen J

^^ öcfmänniT̂ie» PersonalJ

Kasifm. Personal
Wer PteJJung sucht

oder zu vergeben hat,
■wendet eich stets am
! estSn a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des KauJmännisehen
Vereins, Luisenstr. 26.
Kemspr. 6185. F 379j

Junges Kraulern .
aus acktb. Familie für
Vnchhalt.. Korreio. und
den Empfang der Kund-
Tifscift von feiner Damen-
schnefderei sofort gesucht.
Ausfübrl. Anerbieten u.
D. 832 an den Tanbl.-Bl.

WurofrZulsiR
»:rreU in Gtettosrnshie
u. Maschinens-ckreib rote,
mit guter ÄuffassunsV-
eabe. nack> hier v. sofort
gesucht. Off. über settb.
Tätigkeit. Geho.ltsanf.or.
u. Zeugnisabschriften oi.
Z. 838 Tanbl,-Verlag.

Bürosraulem
Anfängerin, ver sof. ges.
SLriitl . Angeb. an
Kiuz u. L».. Walditr . 18.

a. komm. Saison, sowie
sonst. Saisonvers. in gr.
Anzahl, mit nur g. Pav-
für Hier n. autzerhalb ge¬
steht. »C-i’Ksofort: Cbef¬
leck in. Hstelhallsböllrrin.
Wkffckebeschliest.. Diifett-
u Servierfrl . mehrere
Kaffee« n. Beiköchinnen.
Stützen. Allein-. Saus-.
Zimmer- u. KLckenmdÄ..
Kind.rfrl .. Grsellschafts-
sräul.. Jungfer . Aushilf
uiw. ufw. Auskunft durch

Lugs Lang
geWerbsmäss. Stellenvm..
Ble'.ckllr. 23 — Tel. 3681
(von 10—12 u. 3—-6).

Durchaus lach- und faÄ-
gemässe Vrivatvermittlg.
Nur enuffehlcnsw. Ber-
ional möge sich melden,
so nst zwecklos.

Her fmal }

Putz
iMehrere tücht. Arbeit,
für sof. od. später für!

^Jahressteilung gesucht. ^
Luise Kleinofen

Langgasse 39.

WWes MRS
oder besseres Mädchen,
das kochen kann, als
Stütze gesucht̂ .. . „
_ü5LnslStÄSe _3i_
Suche für sof. od. water
eine clntoQ?SW

die im Kacken u. Saush.
erfahren ' st. bei b. Lohn.

fern« G. E. Weber.
Hessenbeini am Rbenn,

Flerssiaes Mädchen
oder einfache Stütz« für
sofort ad er später gesucht.
Vorstell, m.  9 u. 11 u.
1 «. 4 Wr . Schroedrr,
Smiersieici er St -̂ 31 1-WM mim
für Küche u. Lausarbeit
gesucht. Hoher Lohn bei
ZuttiedenHeit bewillrgt.

Fräul . Elkers
m ' "

»er sofort, später od. zur
Aushilfe akfuckt.
Lran.tH.. Mor ttstr,„ 35_ 1,

Eine ältere Dame sucht
ein zuoerläss. ordentlich.
Hausmädchen
zum 15. Jan . ru 1. Febr.
Köchin u. Putz>/rau vhd-
Off. mit Gehaltsansvr.
und Alter unter W. 322
an den Tait bl.-Verlag.

Nettes Mädchen,
v-rfakt in KHcheu. Haus¬
halt . gef. Höchster Lohn.
Adelheidstrasse  6 3. Part.

Braves senb r̂es
Mätzchen

bei guteni Lohn u. guter
Behandln, sofort gesucht
Korl stnasse 10. 2.
M . ÄllWKchsrl

das locken kann, zu eins.
Dame bei guter Kost u.
entsurech. Lohn gesucht.
LL _LL ^ L35_.TaLblLT. Mlsinmädchen sei.
Mrrtz. Schierst. >»tr. 36, .3.

ZlivertÄlleinrnä dchen
bei guter Behandlung u.
Vervtt. ges. L. SÄellen-
oera. Golügasse 6.

PsWe MgleM
Lei. Sckulherg 19. V. V.
Lehrmädchen

bei sofort. Vergüt, gef.
Nemrmickerei Kirsten.
S charn horstst ra sse 7.

Gebildete Lame
aus guter Fam.. franz.
so rechend. als Gesell-
Masterin und -Reiscbe-
glciterin für ältere Dame
gesucht. Schrift!. Angebote
u. G. S38 Taabl.-Verlag.

U jiNÄSM
mit langjährig. Zeugniss.
für 7iährigen Jungen so¬
fort gesucht
__ Luisenvl atz 2. 1._

Suche Säulflirrgsvileg..Koch., muh franz. fprech.
Frau Hardt, gewerbsm.
Stellenvermittl ., Schul-
gafje 7.. 2. Tel erho lt 4372.

Kindermädchen,das etlv. Housarh. übern.,
gef. Zeugnisse. Dr. W.,
RakbausktrokeS. 4._
'Suche Hansb.. Koch..

Saus -. Zim.- u. Alleinm.
Fr. Elise Lang, gewerbs-
mätz. Stellenverm.. Wage-
wonnstr. 81._ Tel. 2303.

Gesucht
wegen Verheiratung der
Köchin zum 15. Jan . 21
eine solche mit g. Zeug¬
nissen. w. selbstünd. kocht,
backt u. etwas Hausarb.
übrrn. Zaun. MainzerStraf?« 23.

«SOHIT
eis lüenMien

welches auch klein. Näh¬
arbeiten ausführen kann.

für gross. herrschaftlichen
Haush. in Wiesbad. für
15. Jan . 1921 ges. Off.
u. m 832 Taghl.-Ber lag.

Einfache zuverlässige

Stütze
geaen hohen Lohn gef.
Off. <!_JL .«29 TM.bl.M-Anh and. ehrt. Mädchen
in kl. Haushalt sofort od.
.später gesucht. Offerten
u. S. 822 Tagbl.-Verlag.

WWen füc tzsAnd.
Nach Rotterdam in kl.

Haushalt tümt. Haus¬
mädchen bei hohem Lohn
gesucht. Näheres am

das nähen kann, zum
15. I. oder I. 2. 1921
gesucht. Verstellen bei
' Frau Oppenheim

Dambachtsl 37.
Alleinmiidchen

zum baldigen Eintritt

Bek>andl. Offerten' unter~ ~~ Ta-Ll.-Verlag.Wxmm
zu 2 Vers, ver 15. San.
gesucht. N. Langgasse 44,
V' ltzaes chä ft.

Äüeinmädchrn ^ver soofrt gesucht Herder-
strake 19. 3 r.
mm  llßiniüü
das selbst, kocht, bei bob.
Lolin für 15. Jan . oder
früher gesucht. Evrünke».
Kerichtsstrahe 3.  2.

Solides Hvusmadchrn.^m. gut. Zengn. für kl.
Haush. (2 Vers.) gesucht
Taunu sstr. 73. 1. T. 2811.

Tiichtsges rechtsckaff.
MlemmäÄchen
zu ält . Ehepaar gesucht.
A. St- d. Wiklnndstr.H

Meiumädchen ^ ^für kleinen Haushalt sof.
gesucht Äusustattrabe 3.Mt.MeMWZn
aek Eu ronäiscker Hof._

Vrl! LWelumSdAen
in 3-Vers--Haushalt ge¬
sucht. Hilfe vorhanden.Adolisallee 33. 2

Mädchen
für Hausarbeit gesucht
Schwalb acker S tr. 53. 1.

Mädchen
zu zwei Damen z 15. 1.
gesucht. Zu sprechen bis
3 Uhr nachmittags

Bism ar ckring 19. 1 t
Gediegenes

Allem Mädchen
w. kochen kann, in ruhig.
Sausbalt zu kinderlosem
ält . Ehr oaar auf 15. 1.
aei. Alluse r„St : .̂ 2̂ 2,

Vcss Mädchen atT,
das sutbürgerlich kochen
kann u. Hausarbeit ver¬
steht. Beste Behdl. zusef.
" elheidstrake 54. 1

Tückt. Älleinmädchen
zu einzelner Dame bei
guter Bervfleg. u. gutem
Lohn zum 15. Jan . gef.
Uhlanditratze  17 Bart?

Hausmädchen
gesucht, das gut nähen k.
Bette Behandlung zugei.
AdMeWlgh e 54. 1.
Euche für wssod^ v. ein

das .perfekt serviert, näht
u. bügelt, bei hob. Lohn.

Frau K. E. Weber.
Seiienberm am Rhein.

Anstand. Perlsn für
tagsüber in Htrnshalt
gesucht. Schroll - Wahl.
Kirckaasse 19
Mädchen für tagsüber

gei. Nerostrasse 18. 1.
Znverl. Mädchen

oder Frau tagsüber zu
Kind gestickt. Kirsten,
Sckarnhorststrasse 7.

Saubere ehrt. Frau
oder Mädchen für mors.
2 Std . gesucht. Reinstem.
Langgasse 7.

Zuverl . Fr ^ u
mit guter Emviehl. für
den Hausbalt e. Jung¬
gesellen auf zwei b. , treiStunden vormitt , gesamt.
Mb . Taebl .-Berl . Dt

Mädchen oder Frau ,täal. 1 Std . oder 4mal
wöckentl. 2 Std . geiucpt
Albrecktsträsse 17. V. r.

Mädchen von morgens
über Mtt tag gesuchtS e-
robenstrrke 7. V ' rt.

Für einen kleinen öess.
Haushalt (2 Personen)
wird ein anständ. saub.

«WÄ.  KM
täglich von 8 Uhr bis
über Mittag für d. Haus¬
arbeit geaen gute Be-
zabsting für soff, gesucht.

Ganz. Kleistttrasse9. 2
AufwartMrg ^ ^ ^für 2 Std . vorm, gesucht.

Engel. Lobn straffe 9
Monatosr. 2nnal w. 2St.ges. Dotzn. Str . 73. 2 r.

Znverl. Monlatsfrau
3mal wöchentlich 2 Std.
ges. Adelheidstrasse 94. B.
Monatsfr. 3mak möcktl.

acs. Schierst. Str . 38. 2. l.
MsnKtssrau ob. Mädch.

vorm. 3 od. 4 Std . gesucht
Katser-Fr.-Rina 88. 3 r.

Sanb . zuoerl Monats-
ttan oder -Mädchen 1Y,
Stunden vorm gesucht
Tanmisllrnste 32 1
Putzfrau gesucht, ganzen

Samsta « u. Montag von
8—12. Nerotal 59. 1.

Sofort gesuchtentweder Mittwoch und
Samstag ehrliche Putz¬
frau oder jeden Tag von
,9—12 Uhr. wenn auch
schulentlass. Mädchen w.angelernt. Fr . E . Mevrr,
Kirckaasse 19. 2.

Laufmädchen
(14—15jäbrig) gesucht.

Lücke. Rbeinstrabe 29.
s Männlich« tzersonen )

AilUsmümiifche»Personal
Für ein Fabrikbureau

in Biebrich zum sofortig.
Eirttritt gesucht jungerkMsMM
chsl KAM
Bedingung flott . ^Steno¬graphieren und schnelles
und sicheres Schreiben a.
der Schreibmaschine, zu¬
verlässiges Rechnen und
Buchführung. Offert, u.
A. 318 an oen Tagblatt-
Berlag erbeten. 1669

Jlmger tüchtiger
Wsrkäufev

oder DerM « fer !n
für Feinkofthandlg. zum
1. Febr. (evt. früher) ge¬
sucht. Offert, u. E. 828
an den Tagbl.-Berlag.

1 Bei Wäschereien und
»der sonst einsch'ägigen

SeLfen-
a kundschast gut eingef.
i  Vertreter
g für Wiesbaden u. Um»
ögebung gesucht. Off.
1u. B. 826 Tagbl.-Berl.

Reffende
zum Verkauf von Indu¬
striebedarf u. Autozubeh.
gegen Hobe Prov . fovort
gesucht. Es wollen sich
nur Herren melden, die
ihre Verkanfstüchtigkeit
Nachweisen können. Off.
u. C. V. 181 bauvtvottl.
Wiesbaden.

Buckhondl.-Lehrling
oder Lehrmädchen sucht

A. Schwaedt.
43 Rheinsttche 43.

^ Gewerbliches Personal ^

nnk sofort gesucht

liris!k Bsfstsr,
Majjiz . F1

Rutscher gesucht.
Fritz Wink.

Dotzbeimer Str anr 18.
Är HsWhNsihe

nicht, über 16 Jahre alt.
sofort gesucht.
Bavierbandluna Becker.

_ § roße_.Burgftr. 11.

CchWiösrschkilüg
| für Ostern sucht

Löilh. Heyruauil
Westendstrahe 21.

Laufjunge
!Ät Sinz o. Co..
ldstratze 18.

^ llä«fmsi ln?kch,aP«»sonLl)

Fräulein
fucht Stellung für Büro¬
arbeit . Vortenntn. vor¬
handen. Offerten unter
L. 838 Tagbl.-Ve rlag.

iDlonfSrin•Stelle
wird,  gesucht für iunsesMädchen. 15 I . au . w.
die Handelsschulebesucht
u. in allen Handclsfäck.
ausgedildet ist. auf best,
srötz. Bureau (ohne Ver¬
gütung). wo selbig, auchBier Anstell. finden k.

Mädchen sacht Stellung
hei gut. Behdl. Fischbach.
Dotzheimer Str . 109 M. 1
Frau s. !4Tv.ge Ärbert.Off, u. B. 833 Taabl -Vl.
Wa'chfran hat noch Tage

rrei. Fr . Trost, Hellmund-
stratze 31 Bdh. Ma n!

Junae ianberr Frau
sucht einige Std . Besthäft.
in Wäscherei od. z. Büro-
vutzen. Werderstr. 7. 4 r .
( Männliche Personen J
£ riaufviSimifche«Persona! )

Kaufmann
28 Jahre alt . der mit
sämtl. Kontararb. vertr.
ist, die italien. Sprache
in Wort und Schritt be¬
herrscht. firm ist in allen
Kellerarbeiten u. einem
oröüeren Versonal vor¬
stehen kann, sucht Stell,
ver sofort oder später.
Off. unter S . 833 an den
Taabl -Verlag._

ZIIWU Kann
23 Jahre , in Skneogr. n.
Schreibmasch. bew.. zul.
als Laborant tätig , sucht
Stellung gleich w. Art.
OL ..u^ Z., S37 TaLbl̂ V,.

tt  Mann.

mit guter F gur als anq eh. Verkäuferin für
mein Dameokoufektions-Gefchäft zum sofortigen
Eintritt gesucht.

G. August, Wilhelmstr. 44.

W&schm&Wm
Wäsofiestiokerlii

für dauernd <-es icht.

Ls. H . Lugenlsühi
MaekistraSe 19.

Junger Mann,
18- Jahre , Obersekunda¬
reife (Einjährige), die
Handelsschule bei. (Ma-
uhincnsckreib. usw.) . der
franz. Svracke in Wort,
Schritt u. Korresvondenzmächtig, gute Kenntnisse
in Englisch, sucht Stell,
als Lehrling in nur gr.
ersten Hause. Offert, u.
U 83V Taabl .-Verlag.

Znize Mm
suckt Stell, als Volon-
täriu in fein. Damen-
Hutaefchäft. Offert, unk.
K. 837 Tagbh-Verlag.

( EeWerbliches Parftmâ ^
Tücht. Schneiderin

sucht Kundschaft in und
ausser dem Haufe. Retb.
Römerherq 39. 1 l.

Anabh. äit  Beomten-
Wttwr möchte älterem
Herrn oder Dame deir
Haushalt führen. Off. u.
VL  835 Tagbl.-Verlag.

Gebildete alleinsteh.Dame
gesetzt. Alters, in fein.
Haushaltwesen durchaus
erfabren. sucht Stelle als
Hausdame oder ähnlich.
Bertrauensvosten. Ged.
Nebensache, n. Referenz.
Offerten unter SB. 837
an den Taalll. -V erlag.

Gebild. Fräulein
sucht selbst, dauernden
"Wirkungskreis, mögl. bei
.̂errn. Off. u. S. 838

an den Taabl -Verlaa.
Gebild. Fräulein,

in Kücke u. Hausbalt
verfekt. in Vtlese erfabr..
suckt St . Off. Biebrich.
RibelnNaenktr asse 7

Suche st re inl. Machen
passende Stelle tagsüber
zu 1 bis 2 Kindern, am
liebsten smnzös. Familie.
Michel. Römerberg8. H. 1

s"Leuwrbllches Persona! 3
WWer ZMchM

sucht Stellung zum 1. od.
5. 2. 21 Offerten unt.
X 833 an d. Ta«bl.-V-
Z8WV-& H.'WMr

s. Stell. Off. s . Steffens.
2ldlerstrasse 55. 2 link s.

Junger tüchtiger F187
Bäcker

sucht Stellung. Dng. u.
I . 2828 an d. Biebricher
Tagessoll Bi ebrich

erh. Mann
26 I -, sei. Schlosser, f.Beschatt, iraendw. Art.
Off, u. L. 837 Tagbl -B.

Aus guter Fam.. 25I ..
ledig. FLbrersch. 2 u. 3b.
suche Stellung als

LlrOftwagen-
führer

auch auf Reffen und im
Ausland. Offerten unt.
A. m  an d. Taabl .-V

Tüchtiger
Kaufmann

der befähigt ist, die Ex 'editions -Ab-
teilung eines größeren Fabrikunter«
nehnrens selbständig leiten,

sofort gesucht.
Bewerber , die an zuverlässiges,

rasches Arbeiten gewöhnt sind, werden
gebeten , ausführliches Angebot mit
Gehaltsansprüchen unter !l . 834 an
den Tagblatt -Verlag einzusenden.

Erste Werngrotzhandlung sucht
zum Vertrieb ihrer Ahrrot-, Rhein-, Mosel-,
Pfalzweißweine, Spirituosen und Schaum¬
weine bei Hotels, Restaurants und Privat«
kundschast gut eingesiihrte , rührige

ProVisions - WsrtretLr.
Gefl. Offerten unter K. E. 8389 best

Rudolf Moffe, Köln. F loi

Ig . Chauffeur
mit Führerschein 3b sucht
Stell . (Gelernter Äuto-
mobilschlosser. mtt allen
Reparaturen vertraut )-Aebernehme auch Haus¬
arbeit. Bin jetzt noch in
Stellung. Off. u. 3 . 819an den Taool.-Verlag.

mit allen Führerklassen,
juckt Stell , ver sef. oderspäter. Mtt g. Zeugniss.
Vertraut mit allen Re-
varaturen am Wasen u.
sämtl. maschin. Anlagen,
sowie elektr. Stark- und
Schwachstromu. all. and.
Revaraturen. Fübrersch.
'eit 1909. Offerten unt.
" 837 an d. Tasbl .-B.

Kontoristin
mit mehrjähriger Geschäftserfahrung, tüchtig in Steno¬
graphie, für Registratur und Kartei zum sofortigen
Eintritt gesucht. Anerbieten mit Zeugnisabschriften,
Bild und Gehaltsangaben erbeten unter A. 314 an
den Tagbi.-Berlag. 1689

Gesucht für industrielles Werk einen

MM NWU « ?ßKk
im Mter von 25 —35 Jahren, Kenntnisse im p
Elektrizität̂ ach erwünscht; ferner einen '*

WM«liier.
Offerten unter A. 325 an den Tagbl.-Verlag.

P”^ «n MW!.ZU
. ... Jlüf!

Ge schüstSst.Pa !mhvffir. IXI.
Läden u. Eeschättsräume.
Lagerraum od. Werkstätte

(2W Qmtr.) zu verm.
Güttler . Dotzh. Stt . 121.

Möbl. Zimmer. Mani. re.
Längs. 14. Ecke Sckützen-
Mstr . 1. T msbl. Zim

sudif
2 fange IUMcb
in die kaufmännische Lehre. Offerten u.
S « 838 an den Tagbl.-Verlag.

Für alle Zweige des Versicherungswesens
werden von erstklassiger Gesellschaft tüchtige,
gebildete Herren als

Autzenbeamte
für Platz und Reise, sowie

Mitarbeiter im Nebenberuf
gesucht. Weitgehendste Unterstützungund hohe
Bezüge werden gewährt.

Bewerbungen mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit und evtl. Erfolge erbeten unter B. N.
T. 4614 an Ata - Hacsenftrin & Bog er,
Berlin W. 35. F51

Iheinllrasse 17. mol. Zim.
an Dauermleter.

Eins. mobl. Zim. m. Brüh

e-ektr. Licht, sof. m. gut.
Vrns. zu vm. Schenkel-
oxrg. BLlowst ro he 2. 1.

»ut wöol. Wohn- und
Scklattim. z. vm. Seibel,
Eltviller Strasse 1. 1 1.

Ent möbl. Zimmer Wi
sofort zu verm. Eeisberg-.^rasse 16. 1 I _

§ckrön mslil. Zimmer nur
an, solid. Herrn zu vm.Mrchelsberrr 15. 3.

Modi. Zimmer mit zwei
Betten zu verm.
bei Grün u. Stall . See
robpnstrosse 27. Hth. 1 r.

Zimmer
neu möblierte. Zentrakb
ohne Vension, zu verm.
Sonnenberger Str . 21.
dem Kur haus aeaenüb.

nabe Nerotal
an einzelnen Herrn
(Kauf::! mit Telzvlwu-Benutzun«) auf Ankang
Januar zu verm. Ans.

z»mmer. auch m. Küchen-auteil. zu vermieten. Än-
irasen unter G. 887 an
den Tagül.-Berlaa

l KMwhsiM 1
Fernere Vrivntvensson

Billa Bauli '.ieustrasse 1.
von A. Elbers.

Elegante Südzimmer.
Televbon— elektr. Lickt:
Bäder — Zentralbeizg.
Sehr gute Vensson. R-nl.
wird nur auf Dauermiet.

WWH

2—3 möbl. Zim
Küchenben.. per fof. zu
vsrm. Taunusstrasse 1,
6fmks  Perlmex ^ soL_,

Atoblrertes Zimmer an
anständigen Herrn zu
vermieten. Näheres im
Tagbl.-Berlas . ll>

Kinderloses Ehepaarj
sucht ab 1. 4. LI
Heim m.  SWi
oder 3—4-Zim.»Woh>,.,
Küche, Mädchenkammer. !
gutmöbl. auf läng. Zeit!
zu mieten. Off. unter >
6. P. 12 mr die Harz»!
burger Zeitung, Brröl
Har;burg erb. 187!

Ẑ ZimTWohn!
oder Tausch sofort, evt.
1. Avril gestickt. Off. u.

Ällemlleb mb. Dame"
gesetzt. Alters, beruflich
auberst tätig , sucht in g.
rumg. Sause ein möbl.Zimmer oder Mansarde
mit elektr. Licht, in
Wiesb. ad. EonnonSera.
Oft. u. » . m  Taabl - Ä.
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